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der SeisirdKer.
Alle bisherigen Aussprachen über das Abkommen

von Spa . ob sie nun im kleineren oder im größeren
Kreise stattfanden, haben bei allen noch so weitgehenden
Gegensätzen den gemeinsamen Erundzug, daß Überein¬
stimmung besteht, es müsse alles getan werden, um das
Höchstmaß von Leistung zu sichern. Nun aber ist es die
entscheidende Voraussetzung bei dem Bestreben, den
Kohlenvertrag zu erfüllen, daß die Bergarbeiter voin
besten Willen zur Anspannung aller Kräfte beseelt
bleiben, daß sie keine unmöglichen Forderungen stellen
im Bewußtsein, das Schicksal von Reich und Volk sei
ihnen in erster Reihe anvertraut. Es ist etwas Unge¬
heures, was damit auf ihre Schultern gelegt wird. Und
es darf auch nicht für einen Tag ein Ermatten dieses
Bewußtseins geben. Welcher Schaden mit einem Nach¬
lassen der Leistung oder gar mit absichtlicher Störung
des Werkes angerichtet werden kann, hat man soeben
erst im Verlaufe der geringeren und doch schon wichtigen
Streikbewegung in Eolpa gesehen. Der Streik in den
Braunkohlenwerken, von denen aus Berlin durch Fern¬
leitung mit elektrischer Kraft versorgt wird, hat zeit¬
weilig nicht bloß die Beleuchtung und oen Straßenbahn¬
betrieb in Frage gestellt, sondern auch zahlreiche In¬
dustrieanlagen zu Einschränkungen genötigt ; darunter
hat wieder die Ausfuhr leiden müssen, für die gerade
Berlin stark arbeitet. Die Folge hiervon ist nun weiter
mit der Verschlechterung der Außenhandelsbilanz eine
Verschlechterung der Valuta . Es greift eben alles in¬
einander. Von Eolpa aus werden u. a. die großen
Srickstcffwerke von Piesteritz mit Strom versehen, sie
mußten vorübergehend die Arbeit einstellen. Die Land¬
wirtschaft muß also die ihr so dringend notwendigen
Düngemittel entbehren. Das bedeutet letzten Endes,
daß abermals große Summen für den Bezug von aus¬
ländischen Lebensmitteln aufgewendet werden müssen.
Jede solche Erschütterung unserer Wirtschaft zeigt ein¬
dringlich. wie notwendig die Zusammenfassung aller
Kräfte ist. Die Einsicht selbst ist wohl überall vorhair-
den. aber dann kommt die Verlockung zur Ausnutzung
der Macht und treibt die Arbeiter zu Schritten, vis um
so mehr zun- Unheil ausscblagen können, je erfolgreicher
sie nach außen hin scheinen. Fände das Beispiel von
Golpa auf der so gewaltig viel größeren Bühne des
Rubrreviers Nachahmung, dann wäre die Katastrophe
nickt auszudenken. Die furchtbare Sorge aber, daß die
Lieferung an die Ententemächte durch irgendeinen
Streik plötzlich unterbrochenwürde, darf leider nicht
als Hirngespinst abgewiesen werden.

Der italienische Botschafter bei Dr. Simons.
Br. Berlin, 29. Juli . (Cfia- Drohtberickt.) Wie die

^B. Z." hört, bat der hiesige italienisch« Bot'chafter d eMartine  sofort nach seiner am Montag erfolgten Rück¬
kehr aus Rom. wohin er während der Verhandlungen in Sva
gereist war. und wo er nacki der Konferenz Beivreckunaen
mit dem italienischen Außenminister Grafen Sforza hakte,
am i ienstcg dem Rcickswinisier des Auswärtigen Dr.
Simons  einen Besuch obgestattei. Bei djeker Gelegenheit
wurde zwischen den beiden Staatsmännern die oefamte
internationale Lage,  belcnhers mit Rücksicht an? die
Konferenz von Sva und die bevorstehendeK>nforenz in
Eens,  leiprocken. Namentlich wurde auck die Wieder-
gutmackunasfrage  erörtert sowie die Frage der
Wiedererrichtung der deuÄcken Botschaft in Rom iomie '
einige Fragen ban^elsvolitUcken Inhalts . In dieser Be¬
sprechung oat Minister Simon- dann ouck dem Botschafter
winx Änßernngen über den Bolschewismus in der Rede nom
Montag in der Weite erläutert , wie er es am Dienstag in
der Reick-kagsk't-iina beton bat Am Mittwoch bat der
Minister Simons den Betuch des Bot'ckoftcrs ermidert und
die am Dienstag begonnene Unterhaltung fortgesetzt.

Abbau der Zwangswirtschaft und Bekämpfung des
Wuchers.

Br. Berlin. 29. Juli . ' lEia . Drabtber.) Die demokra¬
tische Parteilos -ivondenz berichtet: Die Reickstagsiraktion
batte sick am M' tiwock mit varlamentari 'cken Maßnahmen
zum enerajkcken urd 'chnelloren Abbau der Zwanas-
Wirtschaft  beichnstmt. Wir möchten glauben, dasi cs sic!,
dabei um dreierlei  bandelt . Zum ersten um die Beiei-
tioung der Zwana-wirtlckaft im weitesten Umfange, d. b.
also auck' um die Aushebung aller der Krieas-
»nd R a b koj c a s aefe l l ! cka kten.  die sick vielfach
direkt oder indirekt als Ouellen̂- der Korruption erwielen
haben. Daneben wird cs auch eine Bekämpfung des
Wuchers «eben soweit dieler nickt ickon durch die Besei¬
tigung der Zwangswirllckafl dos Waller abaegrab-'i wird
durch Verschärfung befchleuniater Vollstreckung und Bekannt¬
machung der S ^ afen Diele Beschleunigung des Verfahrens
wird indes wohl nur durckzufubren lein, wenn eine
J 'lstizrekorm  in Zukunft die Baaatell 'acken nach Moa- -
licklcit verschwinden Ififtt. und indem sie die unstrittigen
Fälle den ni' keren Instanzen, den Gerichtsschreibern über¬
weist. die Richter frei -nacht für die eigentlichen strittigen
Fälle und iolcke. wo wirklich Reckt gesundet! und aeickaffen
werden must. Die demokratische Korrespondenz meint, die
praktischen Vorschläge,  die ein von der Fraktion

'Mnqschui, avsarbi-iien soll., sollen noch wahrend
der ietzigen Tagung durchgesübrt werden. Das möchten wir
allerdings bezwcüeln.

Don der Botschafterkonferenz.
W. T.-B. Baris . 29. Juli . (Drahtberickt.) Die Bot¬

schafterkonferenz  stellte den Tert der Note fest, wo¬
durch iväter der deutschen und polnischen Regierung die Be-
l'chlüsie über die Abstimmungsbezirke Allen st ein
und Marienwerder  mitgeteilt weiden ioll.

Die Vorschüsse an Deutschland.
mz. Paris . 29. Juli . (Drabtbericht.) Die, Finanz-

kom m i i i ! on nahm einen Belicht für den Ge,eüentwun
entgegen, durch den die Regierung ermächtigt wird, nck
monatlich mit 200 Millionen Franken während des Zeit¬
raumes von höchstens6 Monaten an den Vorschüssen  zu
beteiligen, die von Belgien. England und Italien in Aus¬
führung der internationalen Abmachungen vom 16. Juli an
Deutschland  geliefert werden. Der Vorsitzende gab die
Bedenken bekannt die der Ertwurf bei den Mitgliedern der
Kommt sion bervorgeruien batte. Die Aufnahme der artikel-
weisen Diskussion wurde hieraus abaelebnt.

Freie und Hansastadt Danzig.
W. T.-B. Berlin. 28. Juli . Die ..Deutsche Allg. Ztg."

meldet aus Danzig:  Gestern begann in .der ver¬
sa ssungge banden Versammlung  die zweite
Lesung des V e r sa ssu n g s e n t w u r ss. In der General¬
debatte drückten die Vertreter der bürgerlichen Parteien ihre
Zustimmung zu' dem vorliegenden Entwurf aus , die Mebr-
beitssckzialisten, llnobbkngigen und Polen lehnten den Ent¬
wurf glatt ab. Bei der dann begonnenen Beratung wurde
der Bezeichnung..Freie und Landstadt Danzig" mit allen
bürgerlicken grgen die Stimmen der Pölrn und Sozialdemo¬
kraten zugestimmt. mit dem gleichen Stimmenverhältnis
wurde auch die Krone im Danziger Wavven belasten.

Das Notgesetz zur Reichsrvrhrordnung.
Br: Berlin, 29. Juli . (Erg. Drahtberickt.) Der Gesetz¬

entwurf. der am Montag den Reichstag beschäftigte, war
nicht eigentlich das neue Reickswebrgesctz. sondern ein Not¬
gesetz,  dos geschaffen wurde, weil der Reichstag in seiner
kurzen Tasungsrericde das eigentliche Reichswebrgesetz niwt
mehr verabschieden kann, anderer'eits aber den Forde¬
rungen von Sva  sofort entsprochen werden soll. Der
Entwurf sübrt den Titel „Ersetz über die Abschaffung der
allgemeinen Wehrpflicht und die Regelung der Dauer der
Dienstv? ickt". Es ioll mit dem Tage der Verkündigung in
Kraft treten und wird voraussichtlich morgen auf die Tages¬
ordnung gesetzt wenden.

Aus dem Rcichsrat.
Bt>. Berlin. 28. Juli . Der Reichsral nahm den Ent¬

wurf eines vorlä -uiigen Reichswehrgesetzes  mit
geringen Änderungen an. Schließlich stand noch der Ecfetz-
entikurf über die Erstattung der von den Ländern und Ge¬
meinden den Beamten in den besetzten Gebieten  ge¬
zahlten Wirtickastsbeihilsen (Beiatzungszulagen)
auf der Tagescvdnung. Ministerialdirektor Sa e br begrün¬
dete den Entwurf, der aus einem Antrag Preußens und
Varerns bcrrorgegangen ist. Die Finanzrerwoltung des
Reicks widersprach dem Entwurf, der dem Reich etwa 2b
Millionen Mark Mehrausgaben im Monat aute-stegen
würde, ueil dies finanziell unmöglich und die So"ge für die
Beamten der Länder dielen selbst auserlegt sei. Dem wurde
non taneri üer Seite entgegnet, daß die Teuerung in den
besetzten Eckieten eine Folge des unglücklichen Kriegsenves
und der daraus folgenden Besetzung. doß also das Reich zum
Ersatz der an die Beamten und Angestellten oezahlten Zu¬
lagen verpflichtet sei. Schließlich nahm der Rcichsrat die
Vorlage gegen eine  Stimme an.
ReichsernährungsministerHermes Staatskommisiar für

Dolksernrihruna.
mz. Berlin , 29. Juli . (Draltbericht .) Reichsminister

für Ernährung und Landwirtschaft Dr. Hermes
wurde zum preußischen Staatskommissar
für Volksernähr ung  und Landrat a. D. Ge¬
heimer Regierungsrat Dr . H a g e d o r n zu seinekn
ständigen Stellvertreter in diesem Amte unter Be¬
lastung der Amtsbezeichnung eines Staatssekretärs er¬
nannt.

Die Neuordnung der Gerichtsverfahren.
mz. Berlin. 29. Juli . Wie das ..Derl. Tageblatt " hört,

liegt dem Reicksrat ein Gesetzentwurf,  vor . der
künftighin Die Aburteilung von Straflacben in erster und
zweiter Instanz grundsätzlich unter Mitwirkung van Laien
Vorsicht. Ferner stehen in naher,Aussicht die Errichtung vor
Arbeitsgerichten und die Umgestaltung der
Zivilorozeßordnung  im Sinne einer Beschleunigung
und Verbilligung.

Das Ministerium für Mecklenburg-Schwerin.
mz. Schwerin . 29. Juli . Bei der gestrigen Wab l des

Ministeriums  in Mecklenburg-Schwerin wurden zuni
MinisterpräsidentenPros. Dr. Reincke - Bloch (D Vot.)
mit 28 Stimmen gewählt: 32 weiße Stimmzettel wuidcn ab¬
gegeben: zum Minister des Innern  Amtsaerickts -ai
Ervtbrooel.  zum Finanzminister Fabrikbesitzer Det .t-
m a n n. zum Justizminister Oberlandesaeiichtsrat
Schmidt. wm  Landwirt ckaftsmmistrr Ökonomien, t
Steinmann - Hof  und zum Unterrichtsmiuister Pros.
Dr Reinste.
Strafverfolgung eines kommunistischen Abgeordneten.

mz. München. 28. Juli . In der beutiaen öffertlicken
Sitzung des Landtages  wurde der Antrag der Justizver¬
waltung aui Eenebmiauna der Ctrafverfolauna des kom¬
munistischen Abg. Eiienberaer  wegen Hochverrats mit
den Stimmen sämtlicher bürgerlichen Parteien ange¬
nommen.

Die russischen WasfenstiHstands-
bedingungen.

Br. Berlin. 29. Juli . (Eia. Drabtber.) Die russischen
Wastenstillstandabedingungenfür Polen lind nach einer
T.-U. -Meldung aus Kiew folgende: Polen gibt Wrlna.
Minsk. Eroduo und Cbolm auf. Polen liefert das gesamte
Kriegsmaterial an Rußland ab sowie 70 Prozent des Eiien-
babnmaterials. Die Sowietverfassuna  wird für die
Dauer eines Jahres in Polen einaeiübrt. Polen bestimmt
dann selbst eine "eue Verfassung. Polen wird für die Dauer
von 5 Jahren militärisch  beietzt . Alsdann werden
die polnischen Salz- und Kohlengruben an Rußland über¬
tragen. Wenn bi"''e Angaben zu treffen, würden dre ruisticken
Waffenstillstandsverbandlungen für Polen natürlich unan¬
nehmbar «ein . Einitwoilen wird man abwarten müsien.
ob die Meldung sich bestätigt.
Ein Funkspruch über den Frontübergang der polnischen

Parlamentäre.
mz. Warschau, 28. Juli . Der Bresieausschuß des Mi¬

nisteriums des Äußern teilt mit : Am 26. Juli kam bei der
polnischen Obersten Heeresleitung ßolaende vom 25. Juli
datierte Teveiche aus Moskau  an:

An die polnische Oberste Heeresleitung! Auf die
Direktive, die das Oberkommando der Roten Armee er¬
teilt bat und die in seinem Furkioruck vom 23. Juli zum
Ausdruck kommt, teile ick mit. daß wegen der dauernden
Verschiebungen an der Front, welche die Verbindung mit
Moskau erschweren, sowie wegen der sehr feindlichen
Stimmung der weiß-rüstifchen Bevölkerung gegen die Ver¬
treter der polnjscken Regierung, die durch die Verfeh-
lungön der polnischen Truppen wahrend der Okkupation
und auf dem Rückzüge veranlaßi ist. ich mich gezwungen
sehe, besondere Vorsichtsmaßregeln  zu er¬
greifen. Um möglichst Unfälle bei der Überschreitung der
Front durch die polnischen Vertreter sowie bei ihrer Wei¬
terreise zu verhindern, halte ick es für unmöglich, ein
früheres Datum als den 30. Juli für die Überschreitung
der Front durck Ihre Vertreter sestzuietzen. Dasselbe
Datum, das im Funkipruck des Generalstabsckeisder pol¬
nischen Truppen vom 22. Juli angeneben ist. Die dauern¬
den Fristveränderungen macken es gleichfalls unmöglich,
den genauen Ort für die Übernahme Ihrer Vertreter zu
bezeichnen, und wir können nur den Weg angeben. auf dem
Ihre Vertreter die Front überschreiten wollen. Die Bahn,
die in Ihrem bereits erwähnten Telegramm angegeben
ist. d. b. die Bahn B a r a n o w i t f L i - B r est. ist daher
gewählt worden. Die Überschreitung der Front durch Ihre
Vertreter wird an drei Punkten dieser Balm, an der sich
unsere Vorhuten am 30. Juli um die 29. Morgenstunde
(8 Uhr abends) befinden werden, zu erfolgen haben. Ihre
Vertreter werden sich unteren Vorbuten ünter dem Schutz
einer,weißen Darlamentärflagge nähern. Rack dex Über¬
nahme durch die Fronttruoven werden Ihre Vertreter
nack Baranowit'cki geleitet werden, wo sie mit den Ver¬
tretern der Raten Armee zutammentreffen werden. Der
Keneralstabsckef der Frontarmee, (aez.) Tokaczewskv.

Roch keine Einstellung des bokschervikischen Bormarsches.
Br. Berlin. 29. Juli . (Eig. Drahtberickt.) Rach Nach¬

richten. die aus hiesigen militärischen Stellen eingelaufen
sind, machten die Rüsten im Norden wie im Süden noch
immer Fortschritte.  Am 26. Juli standen ste schon
vor Dialustok. südöstlich hatten ste die Polen bis an den
Narew zurückgedröngt und belagerten die Stadt Narew.
Man nimmt an. daß ste inzwischen wohl den Narew über-
scheitien haben. Ars allem erstebi man. daß dis Rote Armee
einstweilen an die Einstellung der Offensive noch nicht denkt.

Polnische Heeresberichte.
mz. Warschau. 29. Juli . (Drahtberickt.) Generalstabs-

berichj ygm »8. Juli . Im nördlichen Frontabschnitt besetzten
uniere Abteilungen vlanmäßia die Linie Graiewo-
ONowics - Kamieniec - Nitewski - Kabrin.
Das Zent-vm der polnilcken Truvven gebt  unter starkem
Druck des Feindes nack Abwehr örtlicher Angriffe an der
Kobriner Ebauffee  mit dem linken Flügel nack Osten
zurück  um die Verbildung mit den nördlichen Armeen zu
s-lanven. Südlich der Stockodlinie  herrscht Rübe.
Am Pint und Seretb  gruppieren sich unsere Gruppen
zur Ang-if'sgltign.

mz. Koumbaasn. 29. Juli . fDrahtbericht .) Einem
Warschauer Telegramm zniolae meldet der polnische
Heeresbericht : Bei Sbrucz  wurden alle feindlichenAngriffe aboewiêen. WestlichD v b n o zersprengten wir
die Jnfante -iedivision und die tt . ^ avalleriediviston.
Rö' diick Luck basten wir die 131 bosschewitt'che Brigade ge-
scklaaen. wobei wir Kanonen. Wagen. Maschinengewehre
uiw erbeuteten und viele Gefangene machten. Der Feind
flieht in Unordnung. ■_

Die Sorvjctregierung gegen die SelLftändigkeit der
Randstaaten.

W. T.-B. Kopenhagen. 29. Juli . (Drahtberickt.) Wie
nie ..Berlinske Tidende" aus H e ! f i n g f o r s meldet, be-
ctcktei das Rcpaler Blatt „Baba Maa ": daß hochstehende
Persönlichleiten innerhalb der Sowietreaicrung erklärten,
die S ow i e ! r e g i e r u n g habe niemals die Selb¬
ständigkeit der Randllaaten für ernst genom¬
men  urd bade es auck nickt für möglich gehalten, daß diese
dauernd von Rußland getrennt werden sollten. Wenn ein
-zrotzes ungeteiltes Rußland für die Zarenreaiervng notwen¬
dig gewesen war. io sei dies in nock erhöhtem Maße für die
-ow' eireairrung der Fall. Tie Selbständigkeit der Völler

sei eine sehr schöne Idee, abe- das vraktücke Leben mache cs
notwendig, daß man diese Idee nickt verwirkliche. ' Es wäre
wünschenswert, wenn die bastiscken Länder leibst die Frage
ihres Anschlusses an Rußland  an .fwerfen würden.
Im geaenge'etzien Falle würden ste dazu gezwungen werden.
Die Rätereaieruna ,-ige. daß jetzt von einer Selbständigkeit
Estlands und Lettlands nickt die Rede lein könne. Die wich¬
tigste Frage !ei. wann der Weg nach Rußland durch Estland
und Lettland aeöfiatl werde.
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Die rufsisch-finuischeu Friedensverhandlungen.

mx.  Kopenbasen , 28. Juli . Einem Telegramm aus
Dellingiors  zufolge erhielt das finmickie Ministerium
des Äußern eine Nachricht. nach der die russische Friedens-
abordnun« für die finnisch-russischen Friedensverbanolungen
ab ge re ist fei. so daß die Verhandlungen am
2 8. I ml i wieder ausgenommen  werden konnten.
Di» finnische Abordnung ist darauf gestern abend ebenfalls
abgereist.

Rückzug dev Russen aus Persien.
raz. Teheran. 28. Juli . Die persische Regierung erhielt

soeLen vom Sowietkommissardes Äußern Tfchitscherin
ein Radiotelegramm. in welchem erklärt wird, dag alle
russischen militärischen Seestreitkräfte  aus
dem persischen EeLiet und den persischen Gewässern zurückge¬
zogen werden. / »

atz. Sonde». W. IM . Die .Limes " meldet aus Kon¬
st an t i n e o e l ! Aierheidschan  befindet sich vollstän¬
dig unter bollchewikischer Herrschaft. Von den sechs Ober-
kommistaren. die das Land fetzt regieren, stnd zwei Rüsten,
zwei Georgier und die beiden am wenigsten einflußreichsten
Tataren. Das Heer besteht beinahe ausschließlich aus
Rüsten, »nd zwar größtenteils aus ' Trvvventeilen der
früheren Astrachan-Armee, sowie aus der 2V. bolkLewikischen
Division. _ _

Dr. Einums russische Informationen.
W. T.-B. Berlin. 28. Juli . Verschiedenen Blättern

wurden Mitteilungen über die Quellen  gemacht, die dem
Minister des Äußern als Grundlage  seiner Äußerung
wegen den wirtschaftlichen Leistungen Sowietrußlavds dien¬
ten. Die ..Deutsche Allgemeine Zeitung" ist ermächtigt, fest¬
zustellen, daß die Quellenangaben irrig  sind . Da dieQuelle vertraulichen Ebarakter bat. kann ste nicht öffentlich
bekanntgegeben werden, ist aber als unbedingt zuverlässig zu
bezeichnen. „ „ „

Fach über vre Zage Polens.
n-- . Baris , 28. Juli . Der SonderberichteEatter des

Matin" in Doulogne  hatte gestern mit Foch über die
Lage Polens  gesprochen. Fach sagte ibm. er hoffe. Polen
habe Mittel , die Armee an einer bestimmten Stelle festzu-
Lalten. Er babe Polen den Rat gegeben, nicht aggressiv
zu s«n. Aber es müsse würdig bleiben und dürfte sich nicht
den Willen des Siegers aufzwingen lasten. Es habe nur
zu wollen, und es werde nicht bestegt fein.

Die internationale Dsnaukoufersnz.
me.  Berlin . 28. Juli . Am 2. August tritt in Baris

die internationale Donaukankerenz  zusammen,
welche die Ausgabe bat . gemäß Artikel 349 des Friedens¬
vertrages die Donauordnung zu schaffen. Die beteiligten
Mächte werden bevollmächtigteVertreter zu der Konferenz
entsenden. Deutschland  wurde aufgefordert. stch gleich¬
falls vertreten zu lasten. Zum deutschen Bevollmächtigten
wurde der außerordentliche Gesandte und bevollmächtigte
Minister Dr. S ee l i » c t ernannt . Außerdem nehmen Ver¬
treter des Reichsverkebrsministeriums. der banerischen und
der württembergischenRegierung sowie der Scknffabrts-
interessenten als beiasordnete Delegierte und Sachverstän¬
dige an den Verhandlungen teil.

Die Franzosen in Syrien.
i»«. Ba-is . 29. Juli . Ln der gestrige» Sitzung des

Senats über die Vew'Maung der Kredite für Syrien
sagte Millerand noch, daß der Emir  F e y s!a l f. ke*
letzt werden soll, und daß die französischen Truppen in
Damaskus einrücksn werden. Weiter rübmte er das kul-
rurells Werk, das Frankreich damit in Syrien vollbracht
habe. Er erklärte weiter, daß Frankreich in Syrien nach dem
Beispiel Englands vorgeben werde.

Die Engländer in Ostafrika.
V/. T.-B. London, 28. Juli . Ein Regierungsdekret

bestimmt dis Errichtung des königlichen Protektorats
über ganz Ostafrika,  ausgenommen Sansibar.
Dieses neue Gebiet trägt den Namen Kolonie von
Kenia.  Das Dekret bestimmt, daß die Einverleibung
am 23. Juli in Kraft tritt.

Der Bürgerkrieg in China.
raz.  Amsterdam . 28. Juli . Aus Peking  wird aemel-

oet' Die siegreichen Generale  lebmn jede Verüand-
lvng ab und wollen diktatorisch in die H a u v t sta d t e i n -
ziehen,  um dort ihre Bedingungen vorzuichreiüen und
das Kriegsbeer der Gegenpartei aufzulosen.

mi. Peking. 28. Juli . Die A n f.u - 6 vldat  e n werden
entwaffnet  Die Beamten, die Anhänger der Ansu-
Partei sind, werden von ihren Bosten entfernt. Die Ab-
fchied»«estiche des Finanzminiftcrs. des JnstizminUtcrs und

V»i-keb>-sminifters wurden aenebmmt Die Negierung
bst nach Amerika und. nach Europa Vertreter zu Verbcmd-iifn.r eine Anleihe  durch ein Konsortium geschickt.

i!'.'bm1•mas ’nr ^ ei^ ^sssfBstasmaBK  ümiLaag
(10. Fvnsttzunro Nachdruck verboten.

DSS Haus mit bcn Engeln.
Roman von Emma Haushofer-Merk.

Un dem gleichen Abend hatten auch die Geschwister
Jadorf , in der noch im Coldglanze liegenden Villa eine

"Du , Lilly ", begann Richard und spielte ein wenig
verkegen mit dem Ring an seinen langen schmalen Hän¬
den. „Könntest du nicht deine Freundin Fraulem
Pernegg , zu dem Ausslug am Sonntag emladen?

„Renata ist nicht meine Freundin !" erwiderte L,lly
rasch. „Sie war mit mir in der Schule, da duzt man
sich; aber sonst stehen wir uns ganz fern . Meine
Freundinnen sind eleganter und lustiger . -SSie rammst
du auf diesen Einsall ?"

Sie tut mir leid . Me kommt sie heraus , das arme
Ding ! Der Vater ist ja ein wunderlicher Kauz, lebt
wie im vorvorigen Jahrhundert , allem Anschein nach.

Meinetwegen hätte Renata gut mitkommen können.
Aber nun will ich sie nicht mehr einladen , weil ihr
Bruder , dieser eingebildete Alexander , der sich leden-
falls für unwiderstehlich hält , die Frechheit gehabt hat,
Mir eine Liebeserklärung zu machen."

Wann ? Neulich? Bei unserer Gesellschaft?
"Ja: findest du das etwa nicht unverschämt?
"Du hast aber auch stark mit ihm kokettiert ! Ich

habe es selbst gesehem"
„Nun ja ! Zum Spaß ! lachte Lilly.
„Es versteht eben nicht ,eder deme Späße . Ihm

tcitr es jedenfalls heiliger Ernst ." . .
Um so schlimmer, wenn er vergißt , wer ich bin und

we^ er ist! Ein Kommis mit hundertfünfzig Mark
Salair im Monat . Es ist ja zum Lachen! Aber du
wirst einsehen, daß ich eine weitere Annäherung an die
Familie vermeiden möchte nach dieser Szene, di« ich mit
.chm hatte. Natürlich bekam er die verdiente Ant¬
wort."

Demission Wilsons als Chef der demokratische» Partei.
W. T.-B. Paris . 28. Juli . Nach einer Meldung aus

Washington soll Präsident Wilson  die Absicht baden, seine
Demission als Cbef der demokratischen Par¬
tei  zugunsten von Senator Cor zu geben. Er bätte diese
Entscheidung getroffen angesichts der Unzufriedenheit ge¬
wisser demokratischer Elemente und in der Absicht, die Einig¬
keit der Partei bersustellen.

Die erste jüdische Weltkonferenz.
W. T.-B. Berlin. 28. Luit Der ..Voss. Ztg." zufvlgegidet in Karlsbad  am1.August die erste füdifchee l t kon f e r e n z statt. An der Versammlung, die von

der jüdischen Delegation bei der Friedenskonferenzeinbe-
rufcn worden ist, nehmen Vertreter der jüdischen Orga¬
nisationen säst sämtlicher Staaten Europas, der Vereinig¬
ten Staaten . Kanadas . Argentiniens und Palästinas teil.
Auf der Konferenz sollen Mittel gefunden werden, den durch
Krieg und Pogrome betroffenen Juden sofort werktätig zu
helfen. Ferner werden .die Fragen des Wiederauf¬
baus  in den vom Krieg besonders hart in Mitleidenschaft
gezogenen Ländern bebandelt.

MZsöKdLrrer Nachrichten.
Fakturierung in Auslandsvaiuta.

Zn dieser Frage besteht zurzeit noch keine genügende
Klarheit. Bisher wurde im Interesse der Bestandserhöbung
der Reichsban! an ausländischen Devisen  in aus¬
ländischer Wahrung (Wert in Gulden usw.) satturiert und
Kursrisiken durch sofortigen Verkauf von Forderungen an
das Ausland auf die Neichsbank abgewälzt. Trotz der jüng¬
sten Entwicklung der Devisenkurse kann heute noch bei in
Frage kommender hochwertiger Währung (Holland. Schweiz.
Schweden, Norwegen. Dänemark, Nordamerika. England)
empfohlen werden, in solcher zu fakturieren, und »war sollte
sich der Exporteur gegen Verluste aus der Entwicklung der
Devisenkurse in erster Linie bei den Preisen zu sichern suchen.
Für Länder wie Frankreich. Italien , Belgien ist Fak¬
turierung in Mark  zu empfehlen. Einige Prersprü-
fungsstellen haben zwecks Erleichterung der Festsetzung von
Mindestpreisenund der Preisprüfung für eine Reihe von
Ländern bestimmt, tunlichst in Dollar zu fakturieren. Diese
Fakturierungsart bat aber in manchen Ländern Mißfallen
erregt, da deren Bezieher im Verkehr mit Deutschland nur
eigene Landes- oder Markwährung gelten lassen: es wird
emvwülen. solcher Stimmung Rechnung zu tragen. Zur
weiteren Klärung der Fakturierung für das Ausland bat
der R e i chs kom m i !f a r su r Aus - und Einfuhr-
w i l l i g u n g an sämtliche Außenhandels- usw. Steven eine
Rundfrage  zur RLMußerung gerichtet Es wird darrn
den einzelnen Stellen zur Erwägung und Entschließung an-* • ri rti fiy. . f . .. V _ Vf. _ _ — - __ — * SmIavmo  Sri n vn A-* .

f̂ re isfoibeiur.ß in Mark- oder Auslandswährung stellen
wollen. Bei Berechnungsgrundlagemittels besten erziel¬
baren Auslandspreises kann der Verkäufer  einfach in
Aiabrung des Ewpfangsauslands abschließen oder den Wert
in Mark zum Tageskurs umrechnen. Ein das gleiche Ziel
anstrebendes Verfahren ist bereits stellenweise in Übung:
Die Rechnung wird in Auslandswährung ausgestellt: der
Verkäufer sichert sich das Reckst. Zahlung in Mark zum letzten
bekannten Kurs zu fordern. Der Nachteil ist hierbei der. daß
der Käufer bei ste i g e n d em M a r kku r s in der Zeit »wi-
fchen Zablvmi und Abschluß des Gescharts eine PreisredUk-
tion fordern kann, während aber die obenerwähnte Fakturie¬
rung in Auslandswährung den Verkäufer ein Kursrisiko
tragen läßt. _ _ _

— Fleifchverteilimg. Am Samstag weiden in sämtlichen
Metzgereien 200 Gramm frisches Schweinefleisch  und
Salzfleisch verteilt . — Jeder Haushalt ist verpflichtet das
frische Schweinefleisch und das Salzfleisch zusammen abzu-
nehmen. Niemand hat . soweit frisches Schweinefleisch in
Frage kommt, Anspruch auf Lieferung eines besonderen Vor-

Isterordnung, betreffend dr» Verkehr mit Gemüse und
Obst. Der Magistrat läßt auch an dieser Stelle auf die im
Anzeigenteil veröffentlichte Verordnung, betreffend den Ver-
kehr mit Gemüse und Obst, aufmerksam machen, deren Be-
obachtung für die Aufkäufer von Gemüse und Obst sehr wich-
tja ift.

— Die Höchstpreise für Saatkorn. Wie aus Berlln be¬
richtet wird, sind nunmehr auch die HöchWreise für Saatgut
festgesetzr. Sie betragen für die erste Abaat bei Weizen.
Spelz und Einkorn 2110 M.. bei Roggen 1870M.. bei Gerste
und Hafer 1820M. für die Tonne. Die Preise für die zweite
Wiaat stnd 160 M., die für die dritte 200 M. und die für
Händels'aatMt 360 M. niedriger.

— Der Preisabschlag für Wein macht sich in unserer
Umgebung teilweise in erfreulicher Weise bemerkbar. Aus

Ho chb « i m wird uns berichtet, daß dort seit kurzem ein
vorzüglicher halber Schoppen zu 3.58 M. zum Ausschank ge-
lsngt. und in Mainz  wurde dieser Tage in der Presse zu¬
gleich von mehreren angesehenen Restaurants 1819er Aus¬
schankwein ebenfalls zu 3.50 und 4 3H. str */ » Liter feilgr-
bote». zu welchem Preis mem ihn in Wiesbaden nicht haben
kann. Am teuersten ist es ausgerechnet im Rheingau. wo
man. vielleicht mit einer Ausnahme, ’/u  Liter noch mit
S M. bezahlen muß, während man gerade dort früher am
billigsten und besten rin Glas Wein trinken konnte.

— Zur Ermäßigung der Schuhsreise. Der Zentralver¬
band deutscher Schuhwarenhändler erklärte sich bei seiner
lebten Tagung in Dresden bereit, an dem Abbau der Swuh-
preife mitzuwirien. forderte aber eine Ermäßigung der Roh-
ftoffpreiie und die A-uflassuns der Reichsbeklerdungs,teste und
der Reichsschuhverstirgungsgeselsichaft. Auch erklärt er sich
gegen die Belieferung von Verbrauchergenossenschaften mit
Schuhwaren.

Weitere Frachterhöhung. Di- in Vorbereitung Le-
findlichen neuen Gütertarife sollen sorausfichtlich!chon am
1. Oktober in Kraft treten. Tie Frachten werden wahrfchern- .
lich um weitere 30 bis 50 Prozent erhöht werde».

— Schleichhandel und un,»lässige Beschlagnahmeverstchr.
rimg. Die volkswirtschaftlicheAbteilung des Rerchswnt-
lchaitsmr.isterrums hat an säintliche LanLesreslerungenund
an die dem Rekchswirtsthaftsministeilumunterstellten Orga-
nisationen der KriegswirMakt ein Schreiben ae,andt. dem
wir folgendes entnehmen: ..Im Jahre 1919 haven einzeln«
vlioate LstrsicherungsLesellichaften die ^ Versicherung von
Waren, welche der öffentlichen Bewirtschaitun« unterliegen
oder deren Einfuhr nur mit behördlicher Erlaubnis zulaistg
ist. gegen die Gefahr der Befchlagnadme durch deutche zu-
ständige Stellen und Behörden übernommen. Di« Verstch^
rang gegen rechtmäßige Beschlagnahmevon Waren durch
deutsche«ustöndige Stellen und Behörden ist als eine straf¬
bare Beih ' lfe  oder eine Begünstigung, bei Zuwider-
handlunaen gegen die gesetzlichen Vorichrnten.»ber den
S ckl e i ck>h a n d e l. den K r i e g s w u che r. die öffentliche
Beivirtschastung von Nahrungsmitteln und Nodstoffen sowie
über di- Aus- und Einfuhrbeschränküngen zu verfolgen. Der
Deutsche Tronsportverstcherungsvercinbat dem Reichswtrt-
schaftsmii' istdllum unter dem 31. Dezember 1919 mrtseteilt.
daß sämtliche ibm angeschlossenen,deutschen Versscherungsse-
iellschaften die Erklärung abgegeben haben. Versicherungen
gegen Vescdlagnaöme von Waren durch deuttchr
SuständlgL CteLen und Behörden kunslra nrchl zu uberney-
men. TicielLe Verpflichtung haben auch fast alle aunerhalb
des Verein» siebenden Derstchemmfirneellichoften abgegeben,
bei einigen kleineren., erst vor kurzem gesrundeten Unter-
nebmunfien ist noch lerne ausreichende Klarstellung erfilgt.
Unter dieser Bsrausietzring kann von allgemeinen Maßnan-
meu, insbesondere vom Erlaß strafgesetzlicher Unordnungen,
abseieb-n werden. Bemerkt wird, daß d,e Beschlagnahme-
oersrcherunq häufig In versteckter Form austritt rnbem zum

tX̂in gegen das ..Nichlankonnnen der Euler
Derstcherpnes'chutz gewährt wird. Enthält der Versicherrmgs-
vertrag nicht eine ausdrückliche Deslimmung. die d»n Ver-
sichei uMsschutz für den Fall der gesetzlichen Veschlagnabme
durch zuständige deutsche Stellen und VebZvden arî Kswßt.so liegt der Verdacht einer unzulainfien Beschlagnabmever-
sich-ruvg vor. und zwar ganz besonders dann, wenn auch eine
auffallend höbe Prämie vereinbart ist.

— Wiener Kinder. Aus B i e r fta d t wird uns berich.
tet: 7 Binder aus Wien sind hier zum Sommerau entbali
o»gekommen und von hiesigen Einwoynern freiwillig in
Pflege genommen. ,

- » uejeiÄm»««. Dem eh-maNgen L«ndstuimm->nn <« 2nf.-R°St »r
Franz Wollmerlcheldt  wurde da» Lilerne Kreuz 2. Klasis otcliĉ cr.,

_ BertcnUsiasutiß des Maierz-werb«, . Ein Sauptr-erband-tag d-,
nauptreibandes d-ul,ch-r Arbeits-LarverbSnda im M°I°rfie« erb« W »™
11 bis 14. August i» Erfurt abgehaiten werden» Am H. findet antz au
elfte Tagung de» Reichsbundes des Deuifche» Malsrgewerbes fta.i.

_ « estaliiche». Ein deutfL-iiolnifches Verzeichnisder Postiiniter und
P -st- aenturen in den W-j-w-dfchaften Poznan und Pamorze ist °°n der
Handels- und Industriekanimer Eraudenz herausgegebrn worden und im
Buchhandel für den Preis von 8.80 M. zu haben.

Aonberichte über rinnst . Borträge nrrv D-NsanStes.
- Ba'daa  Nucobn. der oben ein Eastfxiel am « leinen Theater in S-N!>

dura öb!°i° ie-t erring, allabendlich ita-ke Erfolge. Mit dem jungen
ü-ê !-men Künstler find bereits für den Winter eine ganze Reche Engoz-.
ment-^ °dge!chl°u°n worden. So untoiz-ich.,-te er -inen -ierw- chigen Per-
ttag nach Berlin (Bpoüo.TYeaierl mit ^f-hr großer San  oetortiii -----oiiiÄtete er stch noch nach Hannover, Frantzurt xund Baden-Baden, . »m
^a-luar dann" wieder nach Hamburg. Loshaib wird Suftao Jaroby aber
nicht feine Tatigieit in Wiesbaden eernachl- ffigen. E-genteil et
«ent, an einen Ausbau der Bollsunterh- ltLNßsubende und »er „Tribüne.
Die Volksuntsihaliunzsabende sollen mit einem Äkl>» von zehn
Abende» eröffnet werden, die die Gebiete der Musst. Dichtkunst, des
S.umors U!̂ der Tanzkunst umfassen. Hiesige und »uoerartige »raste sind
bereits gewonnen il. a. ist ei» „A r t h u r ° R o t h er . A b e n d geplant,
bei den « ünstier als Komponist, Piemift und « exieiter zeigt Dabei ge¬
langt ein Melodram „Das fchwarzblaue Schlog" von dem jungen Wres.
bedenar Dichter Heinrich Leis,  von Arthur R- ther in Musil gefetzt zur
Uraufführung. Für diesen 3?k!us wird ein Abannement «usĝ eben.
Wegen Ausbau der ..Tribünê fchw-hen noch Verhandiungeu. Es werden
dort die mede?nen Dichter zu Worts kommen, auch soll die Brettlkmrst. noch
Mal-kzageno Muster, einen neuen Buffchwung erleben, in einem „Kleinen

„Ich sehe allerdings nicht ein, warum Renata des.
halb auch abgeschüttelt werden soll."

„Mir scheint, du liättest trotz deiner Tugendhaftig¬
keit Lust, ihr den Kops zu verdrehen ! Denn ich halte
dich nicht für so verschroben, daß du im Ernst an die
Tochter von dem schäbigen Altertuinshändler denkst.
Armselig hat sie doch ausgesehen in dem verwaschenen
weißen Kleid mit den billigen Spitzen am Ausschnitt,
der Meter um »0 Pfennig . Aber du suchst wohl nur
die schöne Seele !" lachte sie spöttisch.

Da war nun schon diese verhaßte Neckerei, die er
hatte vermeiden wollen.

„Sie ist weniger gänsig als deine eleganten Freun¬
dinnen !" rief er ärgerlich . „Mit ihr kann man doch
ein vernünftiges Wort reden. And wie gesagt, siê tut
mir leid. Aber man darf ja keinen Namen nennen,
ohne daß ihr gleich mit euren Vermutungen und An¬
deutungen kommt. Ich mag das nicht!"

„Entschuldigen Sie nur . mein feinfühliger , zartbe.
faiteter Herr Bruder !" warf Lilly schnippisch hin.

*

Sn  Sonntag war herrlich blau und klar. Die klein,
sten Kinder wurden gesonnt und die ältesten Leute krab.
belten aus den Häusern heraus in die Wärme . Schon
in aller Frühe waren Scharen von Ausflüglern fort-
gezogen: wer nicht weiter hinaus konnte, feierte den
goldenen Morgen mit neuen, hellen Kleidern . Auf dem
Platz vor dem Dom schimmerten und prunkten die hellen
Stoffe , die schönen Hüte, die Sonnenschirme in den bun¬
testen Farben . Sogar das Ehepaar Kristelbergcr fab
ganz frisch gewaschen und vergnügt aus , als es festlich
imgetan zur Kirche abzog. Nur Pius Pernegg schlüpfte
gleich wieder in den Werktagsrock, nachdem er . wie es
Brauch ist, in der Frühmesse gewesen war . Wenn er
nicht im Laden zu tun hatte , stöberte er, zur Qual seiner
Frau , in der Wohnung herum , ob er nicht irgendein«
Verschwendung fand, der er Einhalt gebieten könnt«

und dann gab es stets etwas zu rügen . Alexander hatte
zu lange das Licht gebrannt , brauchte zu viel Petroleum,
Renata war der ungeheuren Ausschweifung schuldig,
sich einen Blumenstock an ihr Fenster -gekauft zu haben:
im Papierkorb lag noch ein ganz weißes Blatt : Anlag
genug, daß Pius seinen- Lievlingsspruch sagte, der für
die arme Antonie wie Hohn klang: „Natürlich ! ^ hr
werft alle das Geld zum Fenster hinaus !"

Mittags gab es dann noch einen Zusammenstoß mit
der alten Magd , der der Herr »orwars , sie verheize zu
viel Holz und die ihm brummig die Antwort hinwarf:
Ohne Feuerung könne sie nicht kochen. Das sei noch
nicht erfunden.

Alexander sah Sei dieser Auseinandersetzung aus wie
ein Gefolterter . Wie dieses alte , oft gehörte Lied ihm
auf die Nerven ging . Wie fein Leben ihn anekelte.
Nach Tisch lief er fort , gleichviel wohin, nur um wieder
Pläne herumzuwälzen , die er dann verwarf , zu. rüt¬
teln an dem Lwang , der ihn fesselte und darauf , ohn¬
mächtig. die Arme sinken zu lassen. Er wollte wenig¬
stens so müde werden , daß er dann endlich schlief. An¬
tonie hatte Mitleid mit der Tochter, die sich diesen Tag
wohl anders gedacht hatte und schlug ihr einen Spazier¬
gang vor . Pernegg redete ihnen sogar zu: er müsse
rechnen und bliebe gern allein . So wanderten denn
die beiden durch dir nun still gewordenen Straßen der
Altstadt , an den geschlossenen Läden vorüber , hinaus
zur Donau , hinüber nach Stadtamhof und auf den Drei-
kalrigkeitsberg und setzten sich da aus eine freie Bank.
Ein wundervolles Bild lab hier vor ihnen. Die alte
steinerne Drücke, die im Mittelalter für das größte
Dauwunder gegolten hatte , mit dem Brückentor, da¬
hinter das graue Gemäuer der Häuser, die feierliche"
Türnie der Kirchen , im Vordergründe das lichte Wasser,
das Frühlingsgrün , der helle Himmel : Werdendes und
Bleibendes , fabrhundertalte Vergangenheit im ewig
neue» Lander de» Erwschgfts.

(Settftfcittta fciaD
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echter jchwarz.̂ 27SXlM
zu oeri. Preis 500
Taunusstrabe 83. 1. St.
Anzuseben von H2 bis
<4_Ufer.

Tafelklavier
gut erb, zu vt. Wenzlau,
Westendstraße10 1.

Uj  llbr,
müia !W . W
schw. Tuchkleid, m. Seide
u. Kurbelstickerei, zu vk.
Griesinger, Schneiderin,
Roonstraße 14 . 1-_ _
'Blau . LeiüenNeid (44),
noch nicht getragen^ weg.
Trauerfall zu ok Wester-
meuer. Albrechtstr. 34, 2 l
Schön, weiß. FrotteÜeid

brll. zu vcrk, Danielzich.
MLritzst rabe.,28,_ —

Im Auftrag zu vorn;
1 eleg, echtes Svitzenkleiv.
1 seidener Mantel . Nah.
bei Behrens - Diefenbach,
Damen-Konfektion. Aar-

"°leues nickt getrag.
Damen Reitkleid,

off. Rock. Hose mit Wild-
lederbesatz. sowie getrag.
Reitkleid zu verk. zwisch.
2 u. 7 Uhr. Disch. Rich.-
Waanerstrobe 34.

Süamer
kreuzsaitig, in sehr gut-
Zustand, vretsw. zu verk.

Rotacker. Mainz.
Koblenzerrsul 3. Part.

Piano,
gut erhalten, zu verk.
Scho ck. Kabnstrabe 34. 1-

Mandoline. Gitarre, .
Laute. Zither. Violine vk.
Seibel . Fabnstraße 34.

Sol '.stltvlaiten . weih.
50: 100: 2.5. verk. Hoevel.
1ineiienaustrabe 13.

Schönes Büfett.
nußb.-vol.. 1 mod. Bett¬
stelle. Sviralrahmen u.
^avokmatr.. billig abzug.

A Ockiß. Bism arckring 7.

'Rote S .-Trikotiackevrw.
Mickel. Schierst. Str .. 11.

Im Auftrag z» verk.:
Cutawan-Anz.. Marengo
Mabanzug, blau gestr.
1 Marengo-Anzug,
2 Svortanziige.
2 Entlassungsanzüge.
2 Eebrock-Nnzüge.
8 schw. Hosen. 1 Svorth.

Trost.
Sckarnbo rststr. 10 Laden.

Neuer Gehrock-Anzug,
mittl . Statur . Friedens-
warr. zu verkaufen. Raab.
Dotzb ermer Str _ 123^

Sakko mrt Weste,
mittl . Fiq bill. zu verk.
Ovel . Stiftst r. 29. S . 2.

Blau u. ickw. Amug,
sowie einz. Hosen bill. zu
verkauf. Hörner. Schacht-
straße 30. 1.  _

Kammgarn-Anzug,
dunkelblau, wie neu Fr.-
Ware. f. 8—8j8hr. Knab
zu verk. Krag. Herder-
Itraße 22. 2 links._

Brautpaar.
Wegzugshalbsr modern.

Schlafzim. (Sr .-W ), fow.
Wohnzimmer. Küche u.
onstige Haush. - Eegen-

itändr kos. vrw. z. vk. Sdl
verb. Anzus. 8—11 Uhr.
Dalus . Taunusstr 62. 3.

Betten.
Sehr g. komvl. Betten,

etnz. kowie do. einfache
gr. nußb. Auszugt.. Sofas
u. Ebaiselong-, zweitür.
Kleider- u. Weißzeug-
chränke, Vertiko. Konsol-
chränke, einz. Polstersessel

billig zu verkaufen.
Möbelhaus Fuhr,

Bleickstr aße 34.
1 Bettstelle zu verk.

Steomayer . Frankenstr. 24

1 Herren-Svort -Rnzug.
modern, mittl . Fia .. für
225 Mk.. weihe Flanell-
Hose mit oaff Halbschuh.
Ledersahlen (Er. 40) , zns
165 Mk.. 1 Koviervresse
(Eisen) , tadellos erhalt..
für 95 Mk. zu verkaufen.
Ernst Nortmann. Ranen
tboler Straße 8. 2. Et.

Er. Militär -Kleider.
Reithose u. Mützen z. vk
Hand,  M Uhlaaise ,7. 1,

Billig zu verk.:
2 Koch- od. Kondit.-Iack
(Er . 54) . 2 steife 5>üte
(56 u. 54) , hohe Stab¬
il. Stebumiegkrag.. M:l.-
Feldmütze (Er. 54) . aut.
Straßen b.-Rock u. Mutze
2 P . Arb. - Schube (43) .
od. zu vert. geg. Nr. 42.
Schmidt. Emser Str . 44.
Eartenb . 2. von 8—12.

Covercoat-Mantel,
eleganter , braun. Seiden¬
kleid. hellblaues Foulard¬
kleid trauerfallshalb . zu
verkaufen. Meefe. Wörth
stro tze 7. 1.

Neuer Mikkt-ir-Aivug
zu verk. Körner. Vork-
stratze  H U_

1 N. Damen-Stisrel
(38) 90 Wf.. i P . Samt¬
schube (38) für 65 Mk.
Fischer. Nömerbera 34 2
Herren- ». D.-HalLschub«.
weitze Portier .. 2 komvlisenster.Schließkorb Tür-chlieher. beste Marke
Hängematte 2 gebrauchte
Hahrradschläucheu. sonst
gut erb. Eebrauchsgegen-
stände billig zu verk.
Sigwart . Wellritzstr. 48,
Sinterb 3 St.

Für 6 Paar
gut erhaltene Damen
Stiefel nur 250 tffik.,
1Überzieher, dunkelerau,
Fr. - Ware, 1 Chauffeur
Gummimantel, 1 Daunen
Kiesen bill. zu verkaufen.

Klausner,
Weilstraße 20. Hth. 1.

Paar getrag. SKvbe
. 43) u. 1 P . Leder
naschen, sow 1 Neben
er u. 1 Eebrock-Anz..
; Fta.. zu verk. Petri,
ine La naaaise 4

Möbelstoff
ibeltn) sehr preiswert
ngehen bei Schneider
ostraße 20. 2
Ein aebr. Deckbett

zu verk. bei Welßmüller
Altzrecktstratze 12. 3 r.
gebrauchte noch aut erh.

WOmMme
»reiswert zu verkaufen.

Blatt u. Comp..
Ba bnbofstraße 6.

Apparat (6 X,9 ).Biiot

Tut erhalt. Pliischsosa
zu verk- Preis 050 Mk.

Senn.
Sonnenberaer Str . 82-
2 f . neue Chaiselongues

für 170 Mk. vk. Bender.
LellMrZL _25.

Gelegenheitskauf!
Großer Küchenschrank, weiß
lackiert mit Tischu. 2 Stühlen
nur wenig gebraucht, billig

zu verkaufen
Dchellenberg'S KüchenhanS

Friedrichstraße 48
Zwei Eisichränie ,

ür Haushalt, bill . abz.
A. Ochß. Bismarckrina 7,M Bismarck rina,taden-Emrichtung.aden -Emrichtung
ür Svezerei- u. Kurz-

waren zu verk. Dotzheim,
Obcroafie 34. Laden.

Laden-Einrichtung
für Kolonialwaren - Ge¬
schäft. sowie eine starke
neue Schrotleiter, vrers»
wert zu verk. Bierstadt.
Talstraße 9
Mod. KMien-Einricht..

best. a. Schrank. Küchen-
Büfett . Tisch. 2 Stühlen.
Stablbügeleis. u. 1 Halz-kobleneiien. 1 B . Schuhe
i38) . Müller. Lebrstr 3.

MmUsrisier'WriU
zu vk. Borkstr. 16. La den
EartentiiÄ m. 2 Sesseln
z. Zusainmenklavv. 250.
fast neuer Tuchfrack mit
Weste. Maßarb.. 350 Mk.
vrachiv. Eashrizofen mit
Marmarunterf. u, Rohr.400 Mk.. Gaskocher 15,
Salon -Dreharg. m. 40 Pl.
200 Mk.. Ziebbarm. 30.
Bandonion 40. verstellb.
Bettlefepult 60. Bücher.
Wiegemesser 40. Kartoff.-
Prelle 15. 1 Anfelschal-
masch. 15. Rasenmab. 60.
emaill. Fischkocher 15. gr.
Wirtsch.-Tablett 30. usw.
Emkes. Ne utz era 18 nchr

Cure Nähmaschine,
sowie Strickmaschine verk.
Enael. Bismarckr.  43 P.
S . g. erb. Sing .-Nähm7

fast" neu ' Schwingschi?f,
zu verk. Petri . Kl. Lang-
22Ük- L

Magnete
(1 u. 2 Zylinder) . Ver¬
gaser und Oelramven
(Äeffing ) mit und ohne
Gefäß abzugeben. Anfr.
u. G. 288 Taghl.-VerlagWanderer-
Puppchen

2 Sitze hintereinander
rotbraun lackiert, braun
Leder, mit Verdeck, abn.
Eontifelgen. gute Bereif.
765/105. bereifte Reserve-
feigen. verk. im Auftrag
für 42 500 Mk.

M. Doerenkamv.
Adolfsallee 35.
Telephon 30 83.

Kleinauto
(Cyclecar). w. gefahren
7/9 ?8.. für 1700 Mk. , u
verk aufen Ro sselstraßê .
"Ein Geschaitswai,«».
auch als Break ringer.,
ist zu verkaufen od. gegen

S&  JÄ K m«

Ein gut erhaltener
Zweispänner-Kastenwagen
iu verkaufen. Näheres
Dotzheim, Biebrich. Land,
ftrage 10 Tel. 4359.

stNsi»rra0«spar««»!28»
PorUKrurrrrrnLehr)--

30 Dotzheimer Str . 30.

Wml
zu verkaufen oder gegen
kleinere zu vertauschen.

Federrollchen für Bonn.
eichter Kastenwagen, ern-
oänn. Pferdegeschtrr vk.

Becker. Dotzb. Str . 8,7, .
Kastenwagen. 1 "> ls-

'. n„ unten drehbar, bill.
zu verk. bei Hübenett,
Schulberg 27.CeiSii
3 PS., Dovvelz-, in tadel¬
losem Zustande u. guter
Bereifung , zu verkaufen.

Theo Schulz,
v. A. Karl Schneider,

Schenkendorfstr. 7.

Motorrad jj
Wanderer, 3 ? 8.,2Zyl .,
mit guter Bereifg. und
neuem Keilriemen, sowie
ein gut erhaltenesFahrrad
zu verkaufen.
Monopol -Theater

WUhetmstraße 8.

Schuln»acher-8 )alze
zu verk. Lrosch. Hermann¬
straße 18. Hth. 2 l

Schöner Hasenstall.
massiv, mit jungen und
alten Hasen .zu ver¬kaufen Walramstraße 32.
Restaurant.

Einige bl. Oleander
verk. Hermannstr. 28. P.
s HSndler-BerKufs ]

Dam.-Fahrrad, fast neu,
d. Mayer . Wellritzstr. 27, | Lchiafrimmer

| hell, mit Epiegelchr.,
!2 Bettst., Waschtoil. m.
Spiegel, 2 Nachtsch.änke

zus. Mi. 2*75.—%
Möbelhaus ßuohüabl,
Wiesbad n, Bärenstr. 4.

Herrenrad m. (Summt
Rudvlvb. Frankenstr. 14.

Fahrrad, gut erb«
ohne Bereifung, Marke
Adler, hoher Rabmenbau.
zu verk. Keller, « chwal-
bacher Straße 53. 2 l.

Kinder-Klappwagen
zu verk. Eiebel . Bertram-
traße 21. Hth. 2. . _

Schlafziw. (Eichen)
31. Schrank. 2 Bettstell..
Waschtoil. mit hob. mod.
Marm. u. Spiegel , zwei
Nachttische. Handtuchhalt.
für ' 4600 Mt .. Küchen-
Einricht.. naturlafiert. m
echtem Linol.-Belag . für
1100 Mk.. 1 Sveisezim.
(Eich.) , komvl., 4500 Mk-,
1 kompl. schönes Wohn¬
zimmer sehp billig.

Möbelhaus Fuhr.
Bleichstraße 34.

Krankenfahrttubl
mit Vollgummi . Poistor.
v. Roßhaar. 2 Sitze von
Rohr u. Sviralfed . Anzus.
vormittags bis 11 Uhr
bet Martens . Biebrrcher
Straße 56.

Gasherd
mit Tisch und Schlauch
wenig gebraucht, preisw.
abzug. Möbelhaus Fuhr.
Bleichstraße 34. Anzahl Bette »,

poliert u. lack., v. 150 Mk.
an. hochmoderne Büfetts.
Vertikos. Sviegelkchranke.
Kleiderschr.. 'Bucherschr..
WaiLkom.. Diw .. -Lhafte-
longues. Matratz, m all.
Füllungen sehr billig.

AiLSel-Baner.
51 Wellritzstrsße 51. .

2 Moba-Gasbackformen,
owie 1 Tovfwanddrett,
i Kllchentisch zu verkaut.
Brucks. Dotzb. Str . 19,
Hinterb. 1 r.. von 10—12
u. 4—6 Uhr.

Badewanne
emailliert, sehr gut. bill,
zu verk. Äleichstr. 34. 1 r. MatratzLN

(prima Drell)
mit Seegrasfüllung 340,4t
mit Wollfüllung 450,4(
mit Kavokfüllung 1000.4t
mit Haarfüllung 1200̂ 1!
Rosenkranz Blücherpl. 8.

Fässer
20—50 Liter, sehr billig
zu verkaufen. Häupter.
Dotzheimer Str . 20. Mb. 2

Eiserne Cittertür.
runder eis. Blumentisch
zu verkaufen. Bllrschgens.
Delasveestraße 2. 1. Mod. Küchen

besteh, aus Schfsnk An¬
richte. Tisch. 2 Stühlen,
1185 Mk.. bochm. Kuchen
m. Meisingoergl.. Lmol -
Belag 1-150 Mk. Möbel-
Bauer. Wellritzstraße 51.

I EÄk.ZachchI
Lzu verkaufen. F. Fuchs, 8
| Wiestad.' Helenenstr. 26. 1

AmstLndehalber 1l s lten schöner

Perser Teppich
ea. 3x4 m «roß, preiswert an Privat zu verkaufen.
Anzusehen Barthel , Herrngartenstraße 12, P.

40 U®  neue Bierscheiben
40 TalatSlfässer (zum Einmachen geeign.), 10 Kognnt»
fSsser, ä 260 Liter, Lxhoste, Lransmiss.-LSelle, s Meter
lang, 45 Zentim. Dnrchm., 8 Lagerdöcke mit Selbst»
Ä " Acker, Wellritzftratze.
nasn KM-II,D§1®Seite

Schuhe, Wasche, Möbel
kauft Frau Klein
Eouliusir. ä.  1 . Lel. 3490.

Apotheke
ob. gutgebende Drogerie
in Wiesbaden oder Um¬
gegend von AvotMer zu
laufen gesucht. Näheres
bei Dovvelstein. Markt-
straße 8. 2. 1 Kleider1

Brillanten
Gold»«. Litbergesenstände»
Wäsche, Schuhe. Gardinen,
Federbetten. Pelze kauft
Frau Stuurmer
Neugasse IS, 2. Stock.

r» Leu'ptzonS&iL -4 -«3C

MMVW
.in guter Lage. evt. auch
anderes Geschäft sof. zu
kaufen gesucht. Zuschr. u
S . 289 an d. Tagb!.-V

Gut erhaltene
WNtkr -kontrvlW

zu kaufen gesucht. Angeü

WNn Unisn TZ^e
5. Ausg. oder A. B. C.
Code. 5. Ausg.. antzquar.
zu kaufen gesucht. Angeb.
an Ernst Fshannsen.. Wiesbaden. Muhlgaffe 17

Engl.WWtzk
(färb. u. schwzZ. holländ
Standuhren , Delft- und
Cbina-Volzellane zu kauf
aciuait. ^ Onerten untet5 . 288 Tasbl .-Verlag.

MrtaL-Kinderbettftrlle
u. schön. Kinüer-Kckaovw.
m. Berd. zu k. gei. Kmckel.
Schwalbacher Str . 27. L.tzkM'.MMN-

stmutze, Uhren, ,'iayngevijj^
«ardine », Bettfev., Möbel
Teppiche, iow. alle ousranq
Sachen kauftD. Sipper,
viiehlftratze 1U Test « 78,

Eine bctricbsf. Spül-
maschme zu kauten, ge¬
sucht. Offerten an Hin««,Niederwalditrabe 3.
Gutes Damen-Fahrrad

zu kaufen gesucht Nah.
Johannes ÖbltL Wurlel.Rheiusau.

Mohrenpüppchen.
gut erb., zu kaufen gef.
lsäb. Taadl .-Verlas ._ Vv

Habe Auftrag
einen feuersich. Kasseu-
chrank zur Aufbcwahr.

einer Schreibmaschine u.
Kontorbücher zu kaufen.
Schriftliche Angebote an
Architekt E. Möhn,
Wiesbaden. Waldstr. 6.
erbeten.

Ein Kinderklavvwagen
! kauf, gejucht. Wasen-Imch. Röderttraße 34.

Messing , Kupfer,
233ei, Zink , Zinn,

Stanniol kauft
zu Tagespreisen

Oauer &IUes  j
jWerderstr.3. Tel.4551[

El!le MMLsMÄOS
ür elektr. Antrieb. wLül

mit Motor, sofort zu
kaufen oder zu miete«
gesucht. Ernst Seutz,
Biebrich am Ab.. Rat-
hausstra ße, 4. Fg

TransportabtrKISsWiOs
zu kaufen gesucht.
Automobil - Centrale

Wiesbaden.

Fahrräder.
mit u. ohne Gummi, sow.
einz. Teile k. an Erün-
tbaler. Hermanustr. 3.

S §fll'

proWUl»
bei freier Abholung, sowie

BÄ - llliS
MiWslchh«

zu bekannt hohen Preisen.
Fla -chenhaadlMS

Eugsn Klein
Roonstr. 4. — Tel. 5173.
Ankauf « nS Lager:
Yorkstratzr7 . Hint .Hof.
Vzp» Lump.. Altmetall,
Flaschen rc. k. zu Taaes-
vr. Bou cker. Mucherstr.  6
SÄM - A«- mrd Berlauf

»verde« zurRePa-
ww 4 « arrg?l-vmm.

werden verliehe».
Sackgroßh. Nieset& Tprrber
DotzheimerStr. 13. Tel. 6129

Heu und Stroh
zu kauf, gesucht. Zotzan»
Vaulv . Wiesbaden.

Ich
zahl © » MMrm « m hü m  säin « m  üih

für Molzlbi »eiKEs1Iffe Isis ^ 5 Mk.
für Tliei m̂okaate ? bis 150 Mk.

Ferner bitte nicht früher verkaufen:*

Erl ! tenf @a 5 "©3
P ! aän , Gold - li. Sllbereailicn , Pelze,
Herren - , Damen - u. IHssderkl . eSc.

bevor Sie mein Angebot i ehört haben.
ff * sä2?  Wagemaanstr . 27

4424 Telephon 4424.
Ächten Sie bitte auf Kamenu. Hr. 2T,

Verkaufen Sie
; ihre zerbrochenen Zahngehisse, Uhren , Ring®,
| Leuchter , Bestecke, sowie abgelegte Herm-
!tuDamen -Kleidüngsstücko, Schuhe etc. nur bei
| Julius Rosenfeld
i Aeltestss Geschäft f. An- u.Verkauf am Platze.

IS ‘Wagemannstr. iS.
Telephon 3884» Gegr. 1883. &

Zu kaufen gesuefiü
ein Drahs4rommoior , 6 bis 3 PS., 110 oder
220 Volt, G—600 Umdrehungen mit Kurzschluß¬
vorrichtung, Bürstenabhebung und Anlasser mit
Ausschalter. Angebote erbeten an
Germania Brauerei- Gesellschaft Wiesbaden

Msäifesä stets

'»sÄM - EesWÄs

UMW
aus grau. Seide , Schluff,
usw. enthalt-, am Freit-,
den 23.. gegen 10 Uhr
abends, wahrscheinl. im
Wagen Hotel Asse-Park-
Kaffse liegen SLürsseii.
Gegen Belohnung abzug.

Pension PrimaLera,
Frankfurter Straße 8.

'Verloren King, DraÄen-
wrm. mit weister Perle,
grav.: Ph . Ätmsr. am
26.  7 .. cm dem Wege von
Welkritzsrraße. Ring und
Rbeinstr. (Allers.) . Bahn-
hofstr.. rechts. Baynm-f.
Da Andenken, gegen gute
Bel . abz. Jttner , Mrnnz.
MtzekLersLrWll, 11. 1 1.
Berlore» act». itwtfit

in braunem Leder-Etm.
ASzus. ues. Mtei-
dcutsche Credrt - Bank,
Friedrichstraße 6.

JuftMatioK!
Jul . WaSaurr

Luisenplatz 1, emof. sich
im Reuanleg .. Revar- u.
Reinigen von Zentralv-
aller Systeme bei solider .
Arbe it lt. bill igst. Ber.
Emvsehlemiä , in . . .

Butz-, sowie KrkzarÜritrn

0n parle fron^ais.
Emma Di ?)vel.

.IMM JLlJk
Kleider a. Blusen werd,

Jof. billig enaefriiat bet
Flicker. Nömerbera 34. 2 /

ÜSassikass 3©
Äasa EeSiraa

JlorhzSiC&ßii 17, 2.

MM«
8—7000 Mark

»er sofort zu leihen ge¬
sucht. zwecks Ausvauung
eines bestehenden Ge¬
schäftes der techmschsn
Branche, als Betrteos-
KaVttal. gegen Srcher-
heit und hohe Zrnlen.
Event , kann Herr mit
gutem Verkaufstalent t̂u
kaufmänn.. sowie techn.
Kenntn. als akrtver Tetl-
Haber mit 10—20 MlÜe
Kavital eintreien.
Zuickr. K. 282 Tagbl.-Bi.

MillMxFrijulem.
mittleren Alters , welches
keine Arbeit scheut. . w.
sich mit kleinem Kaprtal
an bestehender Pension
zu beteiligen . Gefl. Ln.
unter A. 984 an oen

n «5l .-Verlac>.

Alt-Bi.«o, Burnven. Wollgcstr., Neu-
tuchabfäüe, Papier, Gesch.-Bttcher,
Akten (Garantie f. Einstampf.) usw.

Qsszbbf  ä.  üi © s 9
Werdersär . 3 . Tel . 4531 . g -,,,
Bestellungen ward, prompt abgeholt.

Wirtschaft
oder Kaffee

zu pachten gesucht. Off¬
tu 3 . 292 Tagbk.-Verlag.

( wstmihl 1

Russischs Stunden
w. erteil !. Geil . Oy. unt.
K. 290 Tasbl .-Verlag._

Erüudl . Klavirr-Ünter-
richr wird von is . Dame
erteilt . Std . 2.50 Mt.
Walkmühfftraße 49. 1.

Kcusfm.
Privat-
sclmie

Herrn. & CSara
Beim

Dipl. Handelslehrer
Kircfigasss 22

an der Luisenstr.

i'iir alle Fächer.

T. et!. Klavierlehreriir
erteilt grsindt. Unterricht
zu maß. Pr . I . Reichert.
Albrechtstraßr 11. 3.

Tanzen
lehrt jederzeit u. ungen.

W. Klapper u. Frau,
Kl . Schsalbacher Str . 10.
(Lina . Mauruiusstrade ).

LsnzeK
lehrt ungeniert jederzeit
F. DW « . Rüder str. 3. 1.

8MW » Osl!
Wer fein Geld 5 Lahre

lang m. jährl . 50—200 %
verzinsen will, , wende suh
sofort, an ..Prußmann". r.
Zt. Wiesbaden. Comrsn-
derger Str . 64». Tel . 413b
Svrechst. : 1—3 u. 7—9.
Einlagen von Mk. 1000
bis 100 000 werden eni-
gegengenommen. Aus¬
zahlung dsr Prozeute
vierteliahrlich.
Piano ' zum lieben frei,

Nähe Schiersteiner Str.
Off, u. W.J94  Ta gbll-Ph

Feine stirere Dame
wüMÄt Mitbewohnerin :n
tbre elegante 5-L>immer-
Wohn. Off. m. Referenz,
u. O. 293 an d, TgMM

!Filml!»
Talentvolle Damen ges.
Schüler u. Schülerinnen
w- angen. Fachgemäi-e
Ausbild , bei maß. Hon.
Nach Prüfung , wenn ver¬
wendbar, Engagement in
eigenem Filmbetr . Off.
u. O. 292 Tagbl .-Verlog.

Ehrensache.
Jg . Alarm. 24 3 ., un-

vsrmög.. sebnt sich nach
einem gemütl. Heim u.
möchte daber m. edeldenk.
Früul . zw. Heirat bek.
werden. Näh. Angaben
mit Bild . w. so?, wieder
zurückgeschickt wird, unrer
M. 283 Ta gbl. -Berlao.

2kr. sg. Manp.
20 I . alt . i . Elsaß wohn,
halt . 'deutscher ALstamm..
z., Zt. Kurgast, wunsallore Bekamrtichast. mrt
einem netten Mädchen,
höchstens gleichen Alters,
zwecks, Heirat. Lindelcarin Schuh- od. Lederbr.
bevorzugt. Nur ernstgem.
Off , u. 3». 293 Taa bl.-Vl.
WZWßss pislei

20 I . alt , euaL n. guter
Familie , sucht Vrkanntsch.
mit Herrn. 2m—30 I .. in
sich, Stell ., zwecks Heirat.
On > w. mösl . mit Bildu. M. 232 Tagbl.-V-ri.
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Hotel „ Der Lindenhof *“
Walkmühlstraße 61/63. — Tel. 263. — Haltestelle der Linie 3.

£r$ 1klassiges Famtiien - Holel
in großem Park . — Günstige Pensionsbedingungen.

Täglich Künstlerkonzerf ab 3 '/s Ulw-

Neue Besitzer:
BertholdL Lederbogen.

Bete«: Ernte 1920.
Folgende Früchte allein oder mit anderen

Früchten an Brotgetreide gemengt weroen nnt der
Trennung vom Boden für den Kommunalverband
beschlagnahmt, in dessen Bezirk, ste gewachsen stnd:

Roggen. Weizen. Spelz (Dmkel . Fesen). Emer.
Einkorn , Hafer und Gerste.

Die Beschlagnahme erstreckt stch auch aus den
valm und die aus den beschlagnahmten Fruchten
hergestellten Erzeugnisse, wie Mehl , Schrot . Erreg.
Graupen , Grütze, Flocken. Malz . „

An den beschlagnahmten Vorräten dürren Ver¬
änderungen nur mit Zustimmung des Kommunal-
verbandes , «für den sie beschlagnahmt sind, vor¬
genommen werden . >

Vor der Trennung vom Boden dürren Kaufver¬
träge über Brotgetreide . Hafer oder Gerste nicht ab¬
geschlossen werden, wenn nicht der Kommunalver¬
band schriftlich seine Zustimmung erklärt hat.

Verträge , die vor Inkrafttreten dieser Verord¬
nung abgeschlossenworden sind, sind nichtig.

Der Unternehmer eines landwirtschaftlichen Be¬
triebes hat die zur Ernte erforderlichen Arbeiten
vorzunehmen. Er ist verpflichtet auszudreschen, so¬
wie bei Gemenge Körner - und Sülsenfruchte von
einander zu trennen und die zur Erhaltung und
Pflege der Vorräte erforderlichen Handlungen vor-
xunehmen. Nimmt der Unternehmer eine dieser
Handlungen nicht rechtzeitig vor . so kann der Kom¬
munaloerband die erforderlichen Arbeiten auf seine
Kosten durch einen Dritten vornehmen lassen, wobei
er die Vornahme auf seinem Grund und Boden so¬
wie in seinen Wirtschastsrüumen und mit den Mit¬
teln feines Betriebes zu gestatten hat.

Wer mit dem Beginne des 16. August 1920 Vor¬
räte früherer Ernten an Brotgetreide , an Gerste
oder an Mehl aus Brotgetreide und Gerste, allein
oder - mit anderem Mehls gemischt, in Gewahrsam
hat , ist verpflichtet , sie dem Kommunalverband des
Lagermigsorts bis zum 20. August 1920, getrennt
nach Arten und Eigentümern , anzuzeigen . Vorräte
die zu dieser Zeit unterwegs sipd, sind von dem
Empfänger unverzüglich nach dem Empfange dem
Kommunalverband ünzuzeigen.

Wer mit dem Beginne des 16. August 1920 Hafer
früherer Ernten , allein oder mit anderen Nahrungs¬
mitteln oder Futtermitteln gemischt, in Gewahrsam
bat , ist verpflichtet, ihn dem Kommunalverbande
des Lagerungsortes bis zum 20- August 1920, ge¬
trennt nach Eigentümern , anzuzeigen. Safer , der
zu dieser Zeit unterwegs ist, ist von dem Empfänger
unverzüglich nach, dem Empfange dem Kommunal¬
oerband anzuzeigcn.

Mit dem Beginne des 16. August 1920 ist der
Hafer früberer Ernten für den Kommunalverband
beschlagnahmt, in dessen Bezirk er sich befindet
Hafer , der zu dieser Zeit unterwegs ist, ist für den
Kommunalverband beschlagnahmt , in dessen Bezirk
er nach beendeter Beförderung abgeliefert wird.

Gleichzeitig ist die Ausfuhr von Hafer ab 16,
August 1920 verboten.

Mit Gefängnis bis zu einein Jahre und mit
Geldstrafe bis zu fiinfzigtausend Mark oder mit
einer dieser Strafen wird bestraft:

1. wer unbefugt beschlagnahmte Vorräte beiseite
.schafft, insbesondere aus dem Bezirke des
KommunalverLandes , für den sie beschlag¬
nahmt sind, entfernt , sie beschädigt, zerstört
zur Verarbeitung annimmt , verarbeitet , ver¬
arbeiten läßt , verbraucht oder sonst verwendet:

2. wer unbefugt beschlagnahmte Vorräte ver¬
kauft , kaust oder ein anderes Veräußerungs-
oder Errverbsgefchäft über sie abschließt:

3. wer die zur Erhaltung . Verwahrung und
Pflege der Vorräte erforderlichen Handlungen
pflichtwidrig (88 S. 47) unterläßt . >

Die Reichsgetreideordnung für die Ernte 1920
nebst Ausführungsbestimmungen können beim Ge¬
treide - u. Futtermittelamt . altes Museum . Zim. 58,
Ungesehen werden, woselbst auch weitere Auskunft
erteilt wird.

Wiesbaden , den 27. Juli 1920. F308
_ Der Magistrat.

WWWWMff ?üi IW.
Die durch uniere Verordnung vom IS. Juli 1920

für den Stadtkreis Wiesbaden festgesetzten Richtpreise
für Gemüse und Obst werden hiermit dahin abgeändert
und ergänzt : i

Obst:
Erzeugerpreis Kleinhandelspreis

Qualität Qualität
I II I II

Aprikosen . . . . je Pfd. 2.50 1.30 3.— 1.60 Mk.
Edelpslauinen (z. B. Reineklauden, Pertrico usw.)

je Pfd. 1.70 2.10 „
Gewöhnst Pflaumen „ „ 0.70 1 — „
Mirabellen . . . . „ „ 1.65 2.10 „
Zwetschen (nur Vieler« und Eierzwetschen)

je Pfd. 1,70 2.10 „
Zwetlchen, II. Sorte „ „ 0.70 L— »
Frühäpfel,

ausger . Tafelobst „ 1.40 0.60 1.70 Q.90 .
Frühäpfel, Wirtsch.«

Obst . .. 0.25 0.45
Tafelbirnen . . . „ „ 1.30 1.70 „
Gewölml. Birnen . „ „ 0.60 0.90 „

Gemüse:
Salat . je Stück0.25 0.15 0.35 0.20 Mst
Karotten o. Kraut „ Pfd. 0.40 0.60 „
(visnae Karotten Gebund 0.25 0.30 „
Kohlrabi . . . . je Pfd. 0.30 0.45 „
Zwiebeln . . . . . . „ 0 .45 0.60 „
Blumenkohl . „ „ 160 0.80 1.90 1,10 „
Römischlohl. . . . „ „ 0.25 0.30
Spinat — —
Wirsingu . Weißkraut — —
Buschbohnen — —
Stangenbohnen — —
Salatgurken — —
Einmachgurken — —

Wiesbaden , den 28. Juli 1920. F308
Der Magistrat . Preisprüfungsstelle.

FleischDerteilung.
Am Samstag gelangen in sämtlichen Metzgereien

auf die Fleischmarken2—10 in der Zeit von 8 Uhr
vormittags bis 3 Uhr nachmittags

288g MS UMillWslh uni)6üWW
halb und halb

zur Verteilung.
Der Preis beträgt 4.80 Mst die 200 g

12.— Mk. das Pfund.
Wiesbaden , den 29. Juli 1920. F 308

Der Magistrat.

UllksW SN SMl
M GE v .S M.

Auf Grund der Bekanntmachung über die Errich¬
tung von Preisvrüsungsstellen und die Versorgungs¬
regelung vom 25. September 1915 (R -G -Bl , S . 607)
und vom 4. November 1915 (R .-E .-Bl . S . 728,
88 12. 13, 14) wird hiermit bestimmt:

8 1. Die Aufkäufer von Gemüse und Obst
(Grob- und Kleinhändler ) sind vervilichtet , den
staatlichen und städtischen Behörden über Herkunft
Güte . Menge und Preis der von ihnen aufgekauften
Waren jederzeit eine klare Auskunft zu geben, so-
daß es jederzeit für die Behörden möglich ist, den
Lauf der Ware bis *u dem Erzeuger zurück zu ver¬
folgen. — Die Aufkäufer von Gemüse und Obst
sind hierzu insbesondere verpflichtet , über den
Namen , den Wohnsitz, die Firma , die Geschäftsstelle
ihrer Verkäufer jeweils genaue Auskunft geben zu
können.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmung
des 8 1 werden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk. bestraft.

8 3. Diese Verordnung tritt mit ihrer Ver¬
öffentlichung in den Tageszeitungen dahier in Kraft.

Wiesbaden , den 28. Juli 1920. F308
Der Maaiitrat Preisvriifunnsttelle.

solange Vorrat reicht
Herrenstiefel . . . . Mk . 125.—
Herrenstiefel,braunBoxcalf „ 249.50
Damenstiefel, Hochschaft „ 149.50
Damen-Halbsehuhe . . „ 115.50
Damen-Spangenschuhe . „ 82.25
Damen-Leinenschuhe von „ 41.50 an
Sandalen . . . . von 1.75 an

Strümpfe und Socken.

Schuhhaus Romeo
Michelsberg 28 .

Auto -PneumatiksI
Ia ausL Marken , solange Vorrat:

Dimension glatt Gleitsch . Schlauche
760x 90 1450 Ji  1650 Jl  290 M
765X105 1750 .K  2000 M, 330 Jt
815X105 1810 JK> 2250 Jl 370 Ji
880X120 2300 Ji  2650 .Ä 1 450 .«

netto Kasse ab hier , sofort lieferbar.
Hugo Grüsi , Automobile, Wiesbaden,

Taunusst . 7 Telephon 501.

(Asel.MtesdMst.
Israelit . Kultusgemerndr.

Synagoge Michelsberg.
Gottesdienst i. d. baupt-
synagoge. Freitag , abds.
7.30 Uhr. Sabbat , mors.
9 Ubr . nachm. 3 Uhr.
abends 9.05 Uor . —
Wochentage, morgens 7.
abends 7.30 Uhr.

Alt-Jfraelitifche Kultus-
Gemeinde. — Synagoge
Friedlichst!. 33. Srenag.
abds. 7.30 Uhr. Sabbat,
mora. 7.15 Ubr. Mufiapl,
und Vortrag 9.15 Uhr.
nachm. 4 Ubr. , abends
9.05 Ubr. Wochentage,
morg. 6.45 Ubr. abends
7.30 Uhr. ^ .Taloiüd Thora - Verein.
E. V.. Kl. Schwalbacher
straße 10. Saobai -Em-
gana 7.45 Ubr. Sabbat,
morg. 8.30 Ubr. Min ^ a
7.30 Uhr. Ausgang 9.0o.
Wochentags, morgens 7,
Mincha u. Maarif 8.30.

StMesMtMesLllden

Sterbefälle.
Nm 26. Juli : Ehefrau Helene

Deumelburg aeb. Radlke. S7 I.
— 27. : Polpel-Oberwachtmeister
a. D. (Emil Mittelstiidt, 70 J -:
Ehefrau Anna Bartak geh.
Ulin8, 5» 8 . ; Kind Tillq Hap.
pacher. eine halbe Stunde ; Post¬
schaffner Deorq Hartgen, IS I .;
Kind Jakob Klein. 2 I . ; Ehe-
fran Theresia Nisple geb. Heeb.
60 I . ; Kind Rudolf Kratzlch.
8 ivionat«.

iaiwir
Häfnergasse 12.
Thermalbäder

Einzelbad 1 Ji
Dutzendkarten 10 Jl

Schreib-
KäscKTnen?

Neu- u. Umwickeln v.
Elektromotoren

u. Dvnamomafchlnen.
Reparaturen an Klein¬
motoren wie Föhn und
Ventilatoren . An- und
Verkauf von Motoren
(auch defekte).

Elektromotoren»
Reparatur-Werkstatt,

Wiesb ., K.-Frdr -Rg . 44.
Eingang Arndtstrabe.

Hansa - Hotel
Ecke Rhein - und Nikolasstraße . — Tel. 5852.

Erstklassiges Passanlen - Holel
in bevorzugter Lage.

Täglich Künsllerkonzerl ab 7 Uhr.

Hans Schnitzer
der geistreiche Spötter

kommt!

Klainzer Sportplatz . »
Sonaiag , 1 . August , nachm . 3Vs Uhr:

mH schweren Motorsdirillmadier

flispraman, Tandemrennen
M.16090 Barpreise, 12 Shrenpreise.
Gratisverlosung eines hochfeinen Tourenrades
unter die Besitzer der Programme . Siche Plakate !

Dss sinken Andranges wegen verlängert!
Die letzte  Galavorstellung |

im Zirkus Wolfsohn.
Drama in 6 Akten.

1 Zur Darstellung gelangt neben ganz hervorr.
| Zirkus -Attraktionen eine große Pantomime:

„Das Los der Elfe“
| mitherrl . Ballett und Beleuchturms -Effekten;
, den Schluß bildet ein gewaltig . Zirkusbrand.

Trotz Riesenspesen gewöhnliche Preise.

WdholSa
Heute letzter Tag!

Loo Holl
Harry Liedtke
Heinz Heiland

[Bas einsamewrack.
Große Sensation in

6 hochinterressanten
IAkten v . II . C. Heiland.

Henny Porten
Paul Hartmann

Reinhcld Schünzei

Reizendes Lustspiel in i
in 4 Akten von Rudolf |

Biebrach.

| Zigarren - ÄngelsotJ |Raucher!
staunen Sie nicht über meine billigen Preise,
sondern überzeugen Sie sich von der Gute
meiner Qualitäten . Offeriere bei Abnahme

von 10 St ., große volle Fassons,
Marke Spezial St . 65 Pf.

. Mexikana St . 75  Pf.
» Hochgenuß St . 85 Pf.
» Consu 'l St . 95 Pf.

Raucbfabak:
Mittelschnitt Vs Pfd . 4 .50 Mk.
Grobschnitt Vs Pfd . 12,99 Mk.
Feinschnitt */s Pfd - 6 .5 © Mk.
Mohrentabak ‘/s Pfd . V.OO Mk.

Beachten Sie meine Serien im Schaufenster.
Tabak - u . Zfgarrengeschäff Vogl,
Hcllmundstraßo 34, gegenüber der Turnhalle.

♦ » » « « » ♦ » » ■»» » » <»♦♦ <>■»

WEIW0

Nur noch
L Tage.

Die großen
Juli -Attraktionen mit

Ruth iss und
Sarin Hauptmann.

!>
5»-
£ fertigt in guter Ausführung

il»

►LSchsllenberi’sche ^
Hefbuchdrucksrei

» Drieker«lk«ntor Im Tsj&lttttunj
* Sehaltertall . Unkt.

----- Firant 5*51-31 cs

BAAtAAAAAA AAAAAJ

Cchmicrfcrfe Pfd. 3.90.
Drog. Backe. Taunusstr. 5

Autos
offen und geschlossen,

für Tourenfahrtrn
vermiedet

Hugo Grün
Taunttsstrahe 7.

Telephon 501.

Ausfahren v. Waggons,
sowie tluhrwerk ied Arl
iibern. billigst Ellttler,
Dotzb. Ctr . 121. T . 3896

jMonopol
Wilhelmstr 8. Tel.598 I
Der spannende Film I
der Maxim-Ulassv:

M
verfübrlsn.

!Film -Drama in sechs !
Akten nach dem

^gleichnamig . Roman ]
von Hans Hyan.

ILustig. Beiprogramm.

U.TV
Bis einschl. Sonntag.

Weiß gegen gelb.
IV. und letzter Teil.

Die weißen
Rosen

Sensat .-Abenteuer,
Detektiv - Roman in

6 Akten.
Lustig .Beipro ramm.

ODEOH
Ersfaufüilirasigl j

DieSöhflader
Herta Marx

Drama in 5 Akten mit

Mad; Christians.
Vopzttgrliches

B Bei programm.
»♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦«

IThalia
Kirchg . 72. Tel. 6137. i

Erst -Aufführung!
Die Tänzerin
von Tanagra.
Drama in 4 Akten . -

In der Hauptrolle : ch
Hella M<oia.

Das Zukunfts-
Restaurant.

•Lustspiel in 2 Akten . H[Spielzeitv.3—10l/a.i
IHM

MMz - NEt
Freitag, so. Just.

Morgen wieder lustik.
Operette in r M env. H. Betet«.-
In den Hauptrollen find be-
schSstigt: Die Damen: Vilmo
Marbach, iviaria Palik. Einmg
Pelery, Mtzzi Will. Die Herren:
Orkar Duag«, Carl Ehr ardt-Sardt, Ludwig Kepper, F.W.ieste, Kurl Stohenberg und

Jolef Wildt.
Anfang 7, Ende nachS.M Nhr.

[ SNhW-ÄlizÄI!
Freitag , Sa. Juli.

Vormittags 11 dir.
Konzert

des Städtischen Kurorchasters
in der KocUbrunnen- Anlaga.

Leitung : E. Wombeuer.
1. Choral.
Z. Ouvertüre tu „Zar und

Zimmermann“ von Lortzing.
3. Märchen aus schöner Zeit,

Walzer von Faust.
4. Träumerei von Vieuxtemps.
5. Fantasie aus „Moses“ von

G. Rosuni.
8. Jubüäumsmarsch von Bilse,

Abonnements-Kanzarta.
Btädt Kurorclisscor.

Leitung : Konzertmstr.W.WolL
Nachmittags 4.30—6 Uhn

1. Ouvertüre zu „Der Wider¬
spenstigen Zähmung“ von
Rheinberger.

2. Cavatine aus wLucia* von
G. Donizetti.

3. Die Schönen von Valenzta,
Walzer von Morena.

4. Drei Tänze zu „Henry VTIL-
von German.

5. Madrigal von Simonetti.
8. Ouvertüre zu „Josef und

seine Brüder“ von Mdhul.
7. Hommage ä Meyerbeer,Fantasie von Bckoll.

Abends 8 bis 9.39 Ohr.
1. Persischer Marsch von Job.

Strauß.
2. Ouvertüre zu „Der erst«

Gltick3tagM von D. F. Auber.
8. Intermezzo aus „William

Ratcliff“ von P. Mascagni.
4. Die Rheintöchter , Fantasia

aus Wagners „Rhcingold*
und „Götterdämmerung- vonKistler.

5. Der verklungene Ton, Liedvon Sullivan.
6. Walzer aus „Eugen Onegin*

von P. Tschaikowsky.
7. Feet-PoionaisevonSvendsea



Theütrr" vas osreits jertisgejreUlist und der Lrüffnung härrt . Fürwahr
ein reiches, fast überreiches Programm, dem man mit Spannung entgegen»
fefien fnnn.

Wiesbadener DergnNgnngsdLhnen nnb ßidjtfpicle.
• Thaiia-Theater. Von Samstag, den Sl. Juli , kommt der neueste

Braue Scfinerftlm „Weiße Rosen" in 4 Akten zur Erstaufführung: ferner
das dreiektige Lustfpiel „Ski-Hafer!" mit Lin Läy.

Nus dem Landkreis Wiesbaden.
FC. Dotzheim, 28. Juli . Der Aufenthalt von Kindern  unter

14 Jahren , selbst wenn sie stch in Verleitung Erwachsener befinden, aus dem
Tanzboden ist verboten. Bei Zuwiderhandlungenhaben sowohl di« Saal,
bcstl-ei wie die Veranstalter der Lustbarkeiten neben Bestrafung zu gewär¬
tigen, daß ihnen die Genehmigung zur Veranstaltung weiterer Tanzlustbar»
ketten orrsagt wird. m

FC. Flö-Shctm, 28. Juli . In den hiesigen» Ssrrrien ist dn» Kuchen,
backen  non Privatleuten verboten worden.

Auŝ Provinz und Nachbarschaft.
Ein schwerer Unfall bei Arbriterdemonftrationen vor deitz

Sechster Farbwerken.
rnr . Höchsta. M., 2». Juli . (Drahtbericht.) Zu einer «rohen A »-

»oiterdemonftrniion  lam es heute in den Bormittagsftnnden oor
dem DlvektionsgsbSub« de, hi-flgen Farbwerk«. Unzufriedenheitüber Lohn-
»nd Arbeltsfragen fowi« der Steuerabzug waren der Anlah ,» den Un¬
ruhen. Sir Wenge staut«  stch ln den Gängen des DireltionsgebSud«,
k-wle auf der Straß», während eine Abordnung der Arbeiter mit dem
Direktorium »crhondelte. Bei dem graheu 8 e d t ä n e * auf dem Treppen-
haus brach plähliS das Treppengeländer durch und «Ine groß « Menge
Leute stürzte tn di - Tief - , wobei zahlreiche Person « «
schwere Derletzangen  daoontrugeu . Einer der Abgestnrzten, «in
inuger Mann ans einem Nachbarorte, wurde so schwer»erletzt, dah er in-
polsche« seinen «erletzunge » erlegen  ist . Eine, der Direk¬
toren  so« bei de, « ns-inandersetzung mit den aus,-regten Leuten Mi.
letzt worden sein.

Das dunkle Frankfurt.
fd . Frankfurt M.. 28. Juli . Umfassende Streifen der Kriminal,

»olizei, die Dienstagabend im Bahnhossoiertel vorgcnommen wurden,
brachten eine solche Auslese von weiblichen Nachtfaltern, daß zum Ab¬
transport dieser Gesellschaft nach dem Polizeigefingnis ein gr .otze,
L « sta u «o erforderlich war. Unter den Festgenommenen befanden stch
zahlreiche Frauen und viele Krank«. Auch in den Hotel, aller Grade, die
jetzi systematisch durchsucht werden, wurden ln den letzten lagen viele Per¬
sonen beiderlei Geschlechts, die dort unter falschem Namen nächtigten, auf-
gegrissen und dem Pchz-ig-sängnis zugeflihrt.

*
o. Laufenselden, 29. Juli . Der Ban der elektrischen Licht¬

anlage  geht seiner Vollendung entgegen. Die Fernleitung sowie das
Ortsnetz stud sertiggestellt. — Auch nach hier hat stch die Maul - und
Klauenseuche  verschleppt. Gegenwärtig find 59 Gehöfte davon be-
trossen. Di- Krankheit nimmt aber einen guten Verlaus und ist
nach dem Regenwetter im begriff , adzuslauen. Bi» jetzt ist ein Stück
Großvieh an der Seuche »erendet.

SZsrt-
. Marathonlauf. Den vom Berliner Athletlkklnt am Sonntag in

Berlin über ein« Strecke von 42.4 Kilometer oeranstalteten Marathonlauf
gewann Wils-Klub Marathon Berlin in 2 St . 51 ffiiin. 49.4 Sek. gegen
Ulbrecht. Berliner Athlctikklub 2:52:58, Krüger, Klub Marathon Berlin
2:55:53, Graichei K-mel Leipzig 3:08:49.5. Theuerkaus-Beiliner Turner»
fchast 3:11:28. Der Laus wurde zum erstenmal seit 1913 wieder ausge»
tragen. Wils Hai lhn schon früher, im Jahre 1911, in 2:45:17 gewonnen.
Im Jahre 1913 hatt« der Sieger Lüdecke-Berlin nur 2:34:12.4 gebraucht.

* Deutsche Leichtathletenin der Tschecho-Slowalei. Seim, internatio-
nelen leichtathletischenSportfest in Marienbad gewannen die deutschen
Teilnehmer von 15 Wettbewerben 13, nämlich: Stundenxehen H. Müller.
Berliner Athl.-Kl. 12.585 Kilometer., 188 Meter Reichenberger̂ it»
München 79 11.4 Sek: 208 Meter Re-cheubeig-r 24.4 Sek.: 389 Meter
Zinoni-Sendling-München 2.42: 1500 Meter Schubert--S?kl. Dresden 4.38:
llll-Meter-Hirrden, Hals und Kops, Mtv. München 7g 17.5 Sek.: Kugelstoßen
Katt 12.28 Meter; ' Sechskamps Halt 485 P .: Hochsprung Ball-Spkl. Chor-
kottenburg 1.69 Meter: Stabhoch Eeim lMünchen I960) 3.48 Meter; 180
SRftet für Samen: Sri Stüber-Akademischer Spkl. Leipzig: 48v-M-tei.
Stassel für Damen: Guts Muts Dresden 14 Set. ; Weitsprung für Damen:
Frl . Mavfarth-Guts Muts Dresden 4.23 Meter.

Wies badener Tag blalt.
Gerichtsfasl.

FC.  Sk -bst-hl. Der » jährige Kaufmann Ludwig E. »«» Main, hat
km „Rasiauer Hof" dahier einem französischen Staatsangehörigen, mit dem
er wegen eines Kompagniegeschästerreihandelt«, die Brieftasche mit
12 80« M. und 388 Franken Inhalt geftohlen. Die Strafkammer nahm
den Dieb deshalb in ein« Eefängnisftrafe von sechs Monaten.

FC. In schlecht- Gesellschaft war -in junger Handlungsgehilfe tn
Biebrich a. Rh. 8-ral -n und hatt«, um Geld für (eine Extravaganzen zu
erhalten seinem dortigen Chef 1« Privaturkunden gefälscht und dadurch
-inen Geldbetrag von 1588 M. unterschlagen. Die Strafkammer schickt,
ihn drei Monate in, E-sängnis.

FC. Z- hält-r-i. Der »4jährig« Kellner Anselm Rheinbay von hier
wurde von der Strafkammer « egen Zuhälterei zu 1 Jahr Gefänznt»
verurteilt.

-r Verwässerter Essig. Statt der vorgeschriebenen3.5 Proz. hatte der
Essig einer Kolonialwarenhändlers nur 2.34 Proz. und dabei ist ncchge»
wiesen, daß er ihn sogar mit 4.2 Pro, , bezogen hat. Dafür verurteilte
ihn das Schöffengericht zu Frankfurt a. M. zu S Tagen Gefängnis and
ISA M. Geldstrafe.

w Sil-nbabndt-rstrbre durch Etsenbahnbeamt«. — «Rn Welasaß an.
gebohrt. Ein betrübendesBild von der gesunkenen Moral manch» Eisen»
bahaer boten zwei Verhandlungen, die zu gleicher Zeit zwei Berliner Straf¬
kammern längere Zeit hindurch beschäftigten. In dem einen Fall waren
7 Eisendahn-ltnterb-amte, Rangieier, Lokomotivführerund Weichensteller,
wegen Diebstahls be-w. Hehlerei und Mundraubes angeklagt. Aus dem
Lehrter Güterbahnhos  waren im vorigen Jahre vtelsach Dieb»
stähle oorgekommen. Die Beobachtungenführten schließlich zu dem Er¬
gebnis, daß der Rangierer Paul R-mu» als der Täter feftgestellt wurde.
Es handelte sich dabei stets um Güterwagen, di- ordnungsmäßig plom»
blert waren und deren Verschluß gewaltsam gelöst war. Entwendet wur¬
den größer« Posten Zigarren, Zigaretten und Waren. Die Wenge des ge¬
stohlenen Gutes war nicht mehr sestzustellen. Remus hat schließlich vier
Fälle zugestanden, in denen sich immer um größere Posten handelte, di«
zwischen ihm und verschiedenen Mitangeklagten — darunter Beamt«, die
schon 28 Jahre im Dienste stehen— verteilt worden find. Remus wurde
zu 1 Jahr Eesängnts, zwei Angeklagte zu s« 2 Monaten, einer zu 1 Monat
Gefängnis, einer zu 388M. Geldstrafe verurtetlt, zwei andere fr-ig-spr-chen,
— Die zweite Gruppe umfaßt 11 Unterbeamte und Arbeiter, die in »er-
fchtodener Form an der Beraubung eines Güterwagens auf dem Bahnhof
Eirunewald  beteiligt waren. Hier handelte es stch um ein größeres
Faß Wein, da» augebohrt und feines kostbaren Inhalts zum großen Teil
beraubt worden ist. Die Angeklagten haben das edle Ratz in Kannen und
Eimern aufgefangen und stch gut schmecken lasten. In diesem Fall erhielt
der Hauptangeklagte Bochow2 Jahre Gesängul,, drei Angeklagteje 1 Jahr,
einer 9 Monate, einer 6 Monate, einer 4 Monate Eesängni». Bier An¬
geklagte wurden ftetgef,rochen.

Erst-» Bvrtt. Sette S.

Neues aus aller Wett.
Schwerer vutounfall. An einer Straßenkreuzung In Oberkasiel fuhr eln

Lastauto tu «tu , mit vier Personen, Eltern und zwei Söhnen, besetztes
Personenfahrzeug hinein, wodurch dieses vollständig zertrümmert wurde.
Die Insasten, zur Kur in Honnef weilende Österreicher, wurden fosort ge¬
tötet. Ein in Honnef zurückgebliebener Sohn starb bei Überbringung der
Trailernachricht an einem Herzschlag.

Schwerer Krubennusall. Auf der Schachtanlage 1 der Zeche Berg¬
mannsglück" bei Buer prallt« bei der Setlsahrt der Förderkorb gegen di«
Schachtzimmerung. Der vollständig zertrümmerte Förderkorb riß die grozen
Leitungrrohre entzwei und stürzte in den Schacht. Menschenleben kamen
nicht zu Schaden. Die Wlederlnstandsetzungsarbeitenwerden ^ nach der
„Buerschen Zeitung" mehrere Monate in Anspruch nehmen. Infolge desten
hat die Werksleitung etwa 1288 Mann der Belegschaft nach de» beide»
nächstgelegencu fiskalischen Schachten überwiesen. Der durch di« Betriebs¬
störung entstandene Schaden geht in die Millionen.

Eia s -ha Eisner» »erunglückt. Bor einigen Togen bestieg Dr. Eisner,
ein Sohn des ermordeten bayerischenMinisterprästdenten Eisner, mit
einem Bergführer die Leiterwand und wollte auf die Steinmandelspitz«.
Ungefähr 388 Meter unterhalb des höchsten Punktes stürzte Dl. Eisner ab.
Dem Führer gelang es, den Schwerverletzten am Seile zu halten. ,<Er
wurde durch eine Rettungs-rpedition zu Tal gebracht.

Verdächtig« . Wohlfvhrtsvnt-riirbmuug-ir". Wie die „Bofstlche Zeitung
mitteift, sind in den letzten Tagen in Berlin zwei weitere „Wahljahrts-
Unternehmungen" unter Zwaugsverwaltung gestellt worden, und zwar dis
Vereinigung des Deutschtums iu den national gefährdeten Gebieten, die im
ganzen 186 888 M. gesammelt hat, und das Hilfswerk für unterernährte
Kinder von desten Hilfstätigkeit für unterernährte Kinder tatsächlich bisher
nicht« bekannt geworden ist. _

ckkorg en-Aosgabe.

HandeSstoiL
Die Ausfuhr von Wein.

W.  T.-B.
Holland, « 1453 .00 (7. Ms. 1459 .00 8.
Belgien • « « • « £44 .35 a 345 .35 &
Norwegen • • « 675 .30 >. 6g 3.70 n.
Dinemar'x • • • 671 .80 i 673.29 a
Schweden » , « 894 .10 3. 8S5 .S0 B.
Finnland • • • « 159 .20 3. 160 .30 B.
Italien • • • « • 227.25 3. 227.75 a
London ■ ■ • « • 167 .89 3. 168 .20 a
New-Yoric • • • 41 .82 3. 41 92 a
Baris . • • • • « 321 .65 3. 3 " 3 .35 a
Ecbwotz • • • • 7X6.75 3. 713 .25 a
Spanien • • • • 649 .35 3. 650 .05 B.
Wien alte « • • 23 .97 3. 24 .63 8.

« D.Oe» • « 24 .72 1. 2478 a
Frag: • • • • « • 84 52 }. 84.72 8.
Budapest • • « • 24 .72 3. 24 78 R
Bulgarien • . « 00 .00 3. oe .es a
Boustautiaopel . 00 .09 i 00 .00 L

Aus Fachkreisen wird uns geschrieben : Der Komimssar
für Ein- und Ausfuhrbewilligung hat verfügt , daß der Richt¬
preis iür auszuführende Weißweine , der bisher 30 M. die
Flasche betrug beew. 40 M. das Liter , auf 20 M. die Flasche
reso . 25 M. das Liter herabgesetzt wird . t „

Die Ausfuhrabgabe von 10 Proz . auf den betreffenden
Rechnungswert gerechnet , soll zwar bestehen bleiben , doch
sind Erhebungen im Gange, um dieselben entweder ganz
aufzuheben oder auf einen geringeren Satz zu ermäßigen.

Es ist bestimmt zu hoffen, daß die Ausfuhrabcabe
herabgesetzt wird, wie dies auch bei anderen Artikeln
schon eingetreien ist . Ferner muß angestrebt werden , daß
auch deutscheRotweine ausgeführt werden dürfen .Der deutehe
Weinhandel hat bei dem stillen Inlandsgeschäft ein Inter¬
esse daran , das Geschält nach dem Ausland wieder mehr m
Schwung zu bringen und zu diesem Zwecke muß es mög¬
lichste Freiheit haben.

Berliner Devisenkurse.
Berlin , 29. Juli Drahtliche  An * «ahl nngen  flr

für 199(TaHeu
ICO Franken
189 Kronen
109 Kronen
100 Kronen
JOOFinn. Vliri
100 Lire
IPfd . SterUa»
1 Dollar
100 Franken
180 Franken
ISS Peeetu
180 Kronen
188 Kranen.
100 Kronen
100 Kronen
48» Leih
t tüpii. Fluni

Industrie und Handel. .
* Amerikanische Rohstoffe für Deutschland . In New

York ist die Harrseatic Corporation mit einem Kapital von
2 Millionen Golddoilar begründet worden , um in Verbin¬
dung mil dem Hanseatischen RohstoSsyndikat m Hamourg
Rohstoffe, ver allem Baumwolle , nach Deutschland zu
liefern . Die Geschäfte werden zum Teil gegen Barzahlung,
nun Teil auf der Grundlage von Krediten ausgefuhrt . Das
Kapital der neuen Gesellschaft ist bereits zum überwiegen¬
den Teil von Amerikanern deutscher Abstammung ge¬
zeichnet worden , die sich auch an der Leitung des Geschäfts
beteiligen und die Mitglieder des Verwaliungsrats (denen.
F.s sind die nötigen Vorbedingungen geschaffen , um ein Ge¬
schäft vom sehr erheblichem Umfang durchzuführen

* Btniei’ussche Eisenwerke , A.-G. in Wetzlax. Die Ge¬
sellschaft hat die Stammanteile der Geigerschen Fabriken
für Straßen - und Ilaus -Entwässerungsartikel , G. m. b. H. in
Karlsruhe , erworben . Die Anlagen , in denen ein Teil der
Erzeugnisse der Buderusschen Eisenwerke Verwendung
findet , werden zum Zwecke vergrößerter Leistungsfähigkeit
erweiterl werden . (Das Stammkapital der Geigerschen
Febril : bet rägt 300 000 M.l__

w ettervoraussage für Freitag , BO. Juli 1920.
m iter  Vcteoratov. AVeilntv» ck« Fbvii 'est. V«r9(n« ca Frankfurt i. t.
Nach kurzer Aufheiterung neue Be ölkungszunahme und

Regen , kühle , westliche bis südwestliche Winde
Jt „ um ii . n. .|iia— . ■L:.!LL,J

31« Msrscn -AnsgaH « rrmfaht e Seiten.
Hauvtschrifrleil-r : H. L «ktscy.

Kerrmtworillch für den politischenTeil : F . Günther;  fllr den unter,
daltungsreü: B. o. Ütauenoori:  ftie den lokalen uns provinziellenTeil,
sowie Äerrchrslaal und Handel: W. Etz: für die Anzeigen und Reklaarer. !

H. Dornauf,  sämtlrch in rStedd»ss».
Drucku. Verlag derL. s che llen der gstchen Hofbuchdruckerei ln Wiesbaden.

Elnhaduelt
tinhüöi-flpparate

verzinkt , mit Einsatz , Federn und
Thermometer.

EinkBöi-CiliK
mit Deckel und Ring.

Eiiraiaöi-fiifea
zum Zubinden.

Pergament-Papier
SSeinsBl-Tipfe
mit und ohne DeckeL

Sieinlsfa
0  K167

■: ; H § 113 ISI fiä iS B is s i>

ESS . H0S
Spezials!fürH>heile Jahreszeit

kein Maschinenöl -Raffinat,
1efert preiswert
0 . m. h.  H. Wiesbaden

H«rrnaaK »n8iraBe 17. — Telephon 1822.

Einladung!
an Hotels, Pensionen, Krankenhäuser, Haushaltungen, Kantinen usvv.

zur Besichtigung einer

Universal'KansbaltnngsmaseMüe,
die ich am Freitag , den 39 . Juli , im

Hotel „ GrSner WaM **, hier,
praktisch vorführen werde . — In keiner größeren -Haushaltung darf
diese äußerst praktische , Zeit ersparende , patentierte Maschine fehlen,

zumal die Einmachzeit vor der Türe steht.
Um recht reges Interesse bittet Walter Schramme aus Stuttgart.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis 1 Uhr.

Handkoffer,
Damentaschen, Brieftaschen , Zigarren - Etuis
Portemonnaies in größter Auswahl.  784

A. Letsc/iert , Faulbrunnenstr . 10.

Stat t Karten!

Willi Levi  *
Emmd Lcvi, geb. Ackermann

Vermählte.
Bingen a. Rh.

Mariahilfstraße 4.
Wiesbaden

Luisenstraße 47.

Wahlspruch : „Nicht schlecht und billig,Das Beste will ich .“

Zigarren
rein überseeisch

Sortiment A: 10-Stück -Paket Mk. 8 .—
Sortiment I : 10-Stück -Paket Mk. IO .-—
Sortiment II : 10-Stück -Paket Mk. 12 .—

Joseph Witte , Zipiii-Spalpsebifl
Nur Schiersteiner Straße la , Ecke Adelheidstraße.

Kalma Filialen *.

iDaschen , 'FSusbessern u. Spannen
echter Spitzen , Stores u. (Sardinen

unter sachkundiger Reifung.

ßouis kranke , IDithelmstraße 26 .

llAfspt

Sohns , Graveur
Marktsir . 12,1 . Tel . 2537,

Sfeinfopfi
beste graue salzglasierte

Qualität 902
5 1 10 1 20 1 30 1

15.- 80.— 45.—

Trauung Sonntag , 1. August , 1 Uhr, Synagogt
Friedrichstraße.

gstuni

PHlma
Sgfflü-ßeWtiw

12.50, 13.95, 15— , 18.95,
18.50 bis 25 MI.
Gelange Vorrat)

LcrlJ - Lang , Bleichste. 35,
Ecke Wal ramstr atze.

m

m

Wein -Essls
Elnmadi - Esslg
Ta ! eI *Essi$
Spelse -Esslgf
Talelseof

Wiesbadener Cssiglabrik

Ferd . Werner
Inhaber : Adolf Werner

TELEPHON  WjgSyad « rS D#tzhe,,,,w Str*
Gefjrüncfet 1783.

Freunden und Bekannten die traurige
Naäiricht, dast me ne liebe Frau , gute Mutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Henriette Dishl
geb. Dörr

nach kurzem, schwerem Le den durch einen sanften
Tod im Alter von 31 Jahren erlist wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Peter Diehl u. Angehörige.

Wiesbaden, den 29. Juli 1920.
Ludwigstraße 1.

Beerdigung am Samstag , den 31. Juli,
nachm. 3.45 Uhr, auf dem Südfriedhos.

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohl-

j tuender Teilnahme beim Ableben
unseres geliebten

Herrn Ss !]f BSCf
sagen wir herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
32 (1 103

I90:

--
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t
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[ klM -AOM
Weibliche Perso .ie.r ^

( Kaufmännisches Personal)

Ktiifm. Fcrsonal.
Wer Slelluns; sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
t esten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
\ creins, Luisenstr. 26.
1 ernspr 6185.

Tüchtiges branchekund.

Fräulein
nur für den Verkauf mit
pr . Referenzen o. 1. oder
15. August gesucht. Geil
Offerten mit Bild erbet,
an Konditorei u. Kaffee
Lott Worms am Rhein.

Lehrmädchen
aus gutem &. sof. ges
B uppenköni« Ma rkt str. S

Lehrmädchen
mit guter Handschrift für
Färberei -Filiale sucht

Färberei Bischof.
Gewerblicheö'Perssnal

Modes.
Erste u. Zuarbeiterin ge¬

sucht. Elisabeth Eisbeuer.
Kl. Burg stra Ke 4.

Friteuse
per 15. August sucht
F . Häusler . Moritzslraße,
Ecke Rbe inftrn fee__

Frrseuse.
tu. gut ondul . u. frisiert
sofort oder sväter gesucht.
Damenfriseur Saibach,
Bleichstr. ?3. Ecke Wal-
ramstraße.

Hilssarbeiterin
bis 16 Jabre alt , für so¬
fort gesucht.

Lauesen u Heberlei ».
Moritzstrabe 13.
üCfinifiüuIßin

welches schon im Bar-
Betrieb tätig war , sofort
gesucht Bärenftraße 8.

Nach Frankfurt
wird in gutes Pnoatb.
perfekte Köchin bei hob.
Lohn gesucht. Vorzustell
bis 4 Uhr und abds . nach
7 llbr im Hotel Spiegel.
Zimmer 74 2.

Stütze
»der junge Köchin mit
guten Empfehlungen , die
selbständig kocht u. etw.
Hausarbeit verrichtet , f.
einen kl. Villenhaushalt
gelacht. Hoher Lohn.

Parlstr age 18.

Stttze
für Hotel ersten Ranges,
energische Dame , die auch
im Weibnäben perfekt
in Vertrauensstell . ges.
Offerten unter Z. A3
an den Ta gbl.-Verlag.

Für kl. ruhige Familie
wird für Haus u. Küche
öichlhö Ws csAA.
Gebalt 80 Mk. monatl.
Vorste llen Aarstraß e 8.

EinsacheStiiüe,
die gutbürgerlich lochen
kann, in kleinen Haus¬
halt . wo Hilfe vorhand .,
auf 15. Dug. od 1. <Zeot.
gesucht. Angebote tmtrr
6 . 292 Taabl .-V-rlaa.

Gebildetes
Kindermädchen

(mögl. Gärtnerin 1. Kl)
welche auch im Haushalt
hilft , zu 6i . Mädchen p.
September gesucht.
Bok. Kr . Bnrzftr . 10. 2.

Gesucht ein tücht alt
Alleinmädchen
für kl. Hausb . Hob. Lohn.

"Frankfurter Etr . 24.  P.
Solid , nicht. Meinmädch
gesucht. Hilfe vorhanden.
Schüler . Bachmaoe-str 12.
an der Wal imühlstroße.

Tücht. Alleinmädchen,
das ielbständ. arbeiren u.
gutbürg koch. k.. in kl. H.
(3 Per !.) bei gut. Behdl.
zum 15. 8.. ev. früher eej
Off . u. U. ?«8 Tagbl .-Bl.

Bess . MDHr -r
welches kochen kann, für
kl. Haushalt zum 15. 8.
gesucht. Näb . zu erfrag.
Kirchialle 82 Laden

MMsHes MM
w. etwas kochen k.. für
kl. Haushalt gef. Weber-
gaffe 29 Eckladen.

Tücht. Mädchen,
w. kochen kann od. Stütze
für kl. Saush .. 2 Prrf.
ver 5. Aug . oder später
gesucht. Vorzust. v. 2—4
od. 8—9 Uhr Walkmühl-
strabe 45. Part.

Ein tüchtiges, fleißiges
Drenftmädchen
welches kochen kann o.
iich im Kochen ausbilden
will, für ein neues Haus
sofort gesucht. Beck,
Wiesbad., Schickingstr. 3.

Junges Mädchen
für Zimmerarbeit bei
bobem Verdienst gesucht
Dotzbeimer Str . 31. 1.
Braves Mädchen

für herrl . Obstgüt gesucht.
Emmerling Schöne Aus¬
sicht 24. Tel . 4787.

Per sofort. 15. August
oder später suche junges
durchaus solides Dienst¬
mädchen. am l. v. Lande.
Billa Flora . Biebrich.
Rheingaustrabe 9.

Allein mädchen
das kochen kann, ges in
kl Haushalt (b. Aerzlin)
nach L.-Schwalbach. Vor¬
stellung in Wiesbaden,
Adolfsallee 13. Part.

Junge unabhängige
Frau

mit guten Empfebl . für
tagsüber bei gutem Lobn
gesucht Rinakirche 4. 2.
T . br . Mädch» ev. tags-

üb.. ad . Moritzckr. 56 P.
Ordentliche Frau

von X>10 über Mittag
bei guter Verpflegung u.
Lohn gesucht

Taunusstraße 36 2.
Lrd . eürl . Mädchen

täglich für 2 Std . vorm,
ges. Rottenberg . Scbwal-
bacher Straße 43 Mtb . 1.

Junges Aiädchen
(auch fchulentl .) od. Frau,
tägl . 2 Std . ges Adelheid-
llraße k!0. 2. 9—4 Ubr.

CaOereBoNNlkü
für Herrschaftsbaus ge¬
sucht Schöne Aussicht 39.

Monatssrau
einige Stunden tägl . ges.
G ' etbestraße 12. Part.

zum Putzen von 2—6 ge¬
sucht Mainzer Straße 13
Vorzust. 9—12. 2—4 Uhr

Saubere

\ Putzfrau
sucht

| Würlenberg
Neugasse 11.

Frau
für Mittwoch u. Eatns-
tag vnrm . gesucht. Schock
Jabnstraße 34. 1.

8kW 1 § $ H1
für Küche u . Haus . F209

Krankenhaus
vom Roten Kreuz.

Sch öne A uosicht 11.
Ordentliches

Hotel Sch warzer Bock.

mm
Suche für mein, klein.

Villenhanshalt ein tücht.
braves Mädchen mit gut
Empfebl .. bober Lohn.

Vartstraüe 18-_
Ordentliches Mädchen

per iof. od 1. 8. ge>ucht.
Kreiser . Bismarckr . 16.

Ehrliches sauberes

SaisfiiSp
welches auch putzen kann
sucht Fär berei Bischof.

Laufmädichen
r>. sof. ges. S . Ellttmann.
Langgasse 1/3.
C Mänillich^Perionenj
f Kousmännischrs Personal1

In der Futterbranche
bewanderte >

Persönlichkeit
wird von einer Einkaufs-
genossensch als Tefchäfts-
fLürrr gesucht. Schriftl.
Angebote mit Gehalts-
ansvrüchen u. Kautions¬
stellung an A. Weyer.
West endstra ße 15._

Vertreter
gesucht rum Verk. techn.
Bedarfsartikel , welche b.
Industrie und sonst. Ver¬
brauchern best, eingekührr
sind. Offert , u. F . 282
an den Tagbl .-Verla g.

SLenviypist(in)
auch Anfänger , bei frei.
Mittagsbeköstig ., zu bald.
Eintritt gesucht.
Minrralbrunne » Kiedrich.

Wir suchen
bei der Industrie . Auto-
üesttzern u Verbrauchern
besteingeführten ^ 178

zum Verkauf von
Maschi enöle,
Autoöle,
Mafchi- enfette.
Huf-, Wagenfette.
Fuhbodrnwachse.
Bohnerwachse usw.

Un!on-vZ!-Mportk. H.
Dü" eldo rf 87.

fiomDrfft(in)uW
perfekt in Stenographie
u. Schreibmaschine. Ang.
mit Gehaltsansvrüchen
Lebens !, u. Zgn .-Abfchr
u. U. 282 Tagbl .-Verlag.
Ge werbliches Personal ^

Buchbinder
selbständige Kraft , mit
guten Zeugn., van Buch¬
druckerei gesucht. Angeb.
u. M . 3411 an A.-Exped.
D. Frrm Wiesbaden.

! guter HIaDlerfpleier
und einW-m

für erstklassig. Weinsalon
sofort gesucht. Vorzustell.
Bärenstrahe 8.

(Rn WerleWnge
gesucht Oranienstraße 38.

Portier
mit Svrachkenntnisfen
sofort gesucht

Bärenftratze 8.
HerrschaftlicherKutscher

mit guteu Zeugnissen,
unoerb .. ged. Kav.. per
sofort oder sp. aufs Land
gesucht. Haus - u. leichte
Gartenarbeit müßte mit
übernommen werd. Off.
u. A. 958 an d. Tagbl .-
Verlag erb . ,

f MwSW
C  Weibliche Personen ^

\ ttausmSmrische« Person»! ")

inöirioMn
w. schon als Lageristin
u. Empfangsirl . tätig w..
sucht für sof. oder später
ähnliche Stell . Offert , u.
D. 285 Tagbl .-Derlag .
{ G ewerblichesPersonals
Feingeb . Dame
(23 Jahre ) perfekt im
Schneid., Zuschneiden u.
Handarb .. Absolv. e. akad.
Kursus für Direktricen
(Schneid.) , mehrj . Prax ..
sucht pass. Stell ., hier od.
Umgegend. Angeb. uni.
E . 284 an d. Tagbl -V

Fräulein
sucht Stell , als Haus¬
hälterin bei Herrn oder
in frauenlos . Haushalt.
Oil, u.  K . 282 Tagbl -V.

Parisienne
cherohe pl ic -gouvernante
oil demois . de Comp, pour
mois Aoüt , au pa .r . S’adr . :
Modem. Laure , Hotel
Quis sana.

Bonne allem.
parlänt lefranp . , demande
place dans familie fran-
paise. Connait b en la
cuiine franpaise . Offtes
sous E. 283 Tagbl -Verl.
gräui.
sucht mit Freundin St.
in e. Kinderheim oder
Krippe . Off . Schierstem
Zeilstraß e 7, P arterre ._

Anständiges nettes

ü
19 Jabre . sucht z. 15. 8.
Stell ., am liebsten in e-
solid. Weinrestaur . oder
Kaffee. Räb . postlagernd
Biebr ich unter Nr. 707-

Zimmermädchen,
verf. im Servieren , franz.
sprechend sucht Stellung.
Off, u. L. 293 T agbl .-Dl.
I . Mädch . oval.. 21 I ..

a. gut . Fam .. im Hansh.
erf.. i. a. St . i. g. H. Gel.
Kenntn . in Küche z. ver-
vollk. Kl. Taickeng. Bed.
Mädch. vorb . Angeb u.
A. U. 1241 an Ann .-Erv.
C. Se id enbrim.  Cob lem.

ünabhäng. Witwe
tüchtig u. fvars., sucht für
vorm, selbst. Beschäftig,
im Kacken u. dergl Oll.
u. T . 293 Ta gbl -Ver lag.

Frau sucht Beschäftig,
für einige Vor - od. Nach¬
mittagsstunden . On . u.
S . 283 an den , Togbl .-Vl.

Tücht. Mädchen
sucht bei guter Hrrrfckmll
von 8—2 llbr Monatsst.
Oll , it. O 281 T agbl .-M.
'Ehrl . Frau s. Monatsst.
Aölerstrahe 51. 3 St.

M ärmliche Personen j
jkaufmännlsch«» Perso nal

Erfahr . Kaufmann.
zur Zeit Büro - und Be¬
triebsleiter erster rbein.
Weingroßbandl .. w. sich
in erste dauernde Post »,
zu verändern . Gell . Oll.
u. I 285 Tagbl .-Verlag.
M \im\mx
(aufm . geb.. sucht Stelle
in kl. kaufm. Büro , mit
durckgeb. Arbeitsz . Oll.
» E. 287 Tagbl .-Verlag.
Junger Mann
18 I , flotte Handschrift
auch im Malen bewand,
sucht Beschäftig, a . Büro
in Geschäft od. als Bote
Off. u. F. 283 Tagbl .-V

' GtWerl'lichrs Personals
Berheir . Mann

sucht ab 1. 8. 1920 Arbeit,
gleich welcher Art . Oll.
u. D . 288 Ta obl -Verlag.

Junger Mann.
18 Jabre . sucht Arbeit
aller Art . Osf u X  285
an den Tagbl .-Verlag.

Von hiesiger GrotzhandelSfirma

SteNOLypistm (
mit franz . Sprachkenntnis'rn , sowie

Wling mit Wm 8WNW
per sofort gesucht. Angebote mit Geholtsansprüchenund
Z ûgn sabichri te» u 6 . 282 an den Tagbl.-Verlag.

, Junges Mädchen
für Büro sofort gesucht, auch Lehrmädchen. Äus-
sührliche Offerten sofort unter .1. 2>8 Tagbl.-Verlag.

Lebsnsstel !ung.
MS Oberbeamter erster deutscher Ber ' icherungI-Mt .-

Geselschast lindet energischer, intelligenter Herr
Anstellung. Bewerber br acht nicht in der Branche
tä:ig geweien zu sein, muh aber unermüdlich -fleißig
arbeiten und den ernste» Wili-n besitzen, sich in dem
neuen Berus mit unserer linterstützung wirkliche Lelens-
stcllung zu schaffen. Offerten un 'er 3. 127ÜS an
Ann.-Txp. D. Kren;. G. m. b. H . Mainz . Fö

[ LMiMWj
Läden ii. lLelchäftSränn--
Lad. in. 3 .. fl. f, Schuh m.
Räb . Adl erstrcrße 7.

Nbeingauer S -ratze U
Werk,taue mit cleklr.
Itrafianjäil .. V̂orgelege.
Büro . Lagerräume z- v.

Har imann . das.
H. gr . Wer !-' ., Ellv. Str . 14.
Nnh. Hartmann

,.4,1 ftiw Of'»

2abiittr . 15. P .. IÄ. nt. Z.

Mm  MGrch W,!.
1—2 gut möbl. Z.mmer
mit Küchenbenutz. zu v.

Fein möül. Balkon -Z im.
mit 2 Betten u. oo.ie.
Pension z. 1. Aug. frei.
Fremdenheim Christians
Rheinstrab : 62. 1.

Mebergasse 38. 1.

Sch. möbl.Zrm.
mit 2 Betten , g. Pens^
a.  Ausländer abzugeb.
Webergaste 38, 1.

gelter Remif.. S «a8 . u' w

Weinkeller

beim Hausmeister.

[ FMWiM 1
MMlI

Land- oder
Pensionshaus

(Eisenb.) sucht
2-WiNsr-L'vhMW

sucht Berufsschwester
2' Mlüet ' MhklUg

mit Küche, in nur gu
Hause, zum 15. Augus
Oll , u. B. 288 Tagbl .̂

Schöne 3-Zim.-Wohn.

UWöhVM
Küche, möbl. oder leer
ab jetzt oder Herbst, wo-

Kmzös. ZMÜik,
3 Personen , sucht koms

für lange Dauer . Oll.
O. 285 Ta gbl.-Verlag

Junges Ehepaar ]
Kind , sucht

23im.in.WMeii.
stellt werden. Häfner-
gasse 8. Hotel A
Lili en, Zim mer 21.

möbl. Zimmer
m. Frühstück, nabe Rin-
kirche-Rbeinstr . Ang.
T. 288 an d. Tagbl .-s!

Herr
sucht gut möbl. Wohn- u
Schlalzimmer . event . mt‘
Balkon , zum 1. 8.. Nah
Scbwalüacher Str . ^ Of

wöchentl. in Wiesbaden.

iermstätioe Dame.

Zimmer . Oll mit Preis
unter E . 295 Tagbl .-Verl
Huksi . Dame in. 9jäbr
Knab . (Serta -Sch.) sucht
m. Z.. wo Knabe nachm.
Aufs, bat u. Mittagst ' sth
Off. u. SL 283 Taabl -Dl

Franz Offiz., unverh.
sucht für sof. od. so. möblil. W
möglichst Nabe Kurbcus
Offerten unter U. 2.33
an den Tagbl .-Verlag.

Einzelner Herr
sucht ein leeres Zim mit
Kochgelegenheit. Oll . u.
B . 283 on den Taa ' - ' I

Möbl . Zimmer
• ob. Mansarde , nur in
. besserem Haufe zu miete

gesucht. Off. u. D. 298
- an den. Toohl .-Nerlaa.

Wer
gibt i. allcinsteh Mann
(Kfm ) einfaches Zimmer

° (Mansarde ) ab ? Zuschr
i L . H. 293 Tagbl .-Verlog

Junges Ehepaar sucht
mrl lme DKM

mit oder ebne Küche evt.
l KüchenbenWung per sof.

Offerten unter I . 296 an
> den Tagbl .-Verlag.

1-3leere Zim.
oder Laden, möglichst in

t der Nähe der Kirchgaĵe
oder Bahnhoi ^nähe, für

- w -.leicho. bald zu mieten
gesucht. Angebote an
H. & C . Bein , Kirch-
gasse 22, erbeten.

Lade». Taunusstr ..
Langgasse. Wilhelmstro .ße
oü. Näbe . sofort od. spät,
geiucht. Off mit Prei)

' u. L. 292 Tagbl -Verlag.
° Ladenlökal
■' (in nur verkebrsr . Lage)

zu mieten gef. Kellrrich
: Mainz Kaifer -Wilhelm-
c Ring 30. 3. Fl60

Suche für sof. ein groß.
Helles

Ladenlokal
in guter Kurlage . Oll

- u. D. 2k)3 Tagbl .-Verlag
Laden

in gut. Lage gef. Oll . u.
- O. 278 an den Tagbl .-V

Wohnungen 1
zu vertauschen J

Tausche 2-Zim -Wohn.
. in Vorort , frei ael.. geg.

cbenfalche in Wiesbaden
' Oll . u. 94.  280 Tagbl .-Vl

Tausche
meine schöne freigeleaene
3-3im .-Wohn .. Mittelb.
gegen 4-3im .-Wchn .. w
sich für Wäscherei eignet.
Offerten unter F 288 an

. den Taabl -Verlag.

^ « Mehr )
Kepitalien -Eesucha '

3000M mM
zur Patenlierung einer
Erfindung , mit welcher
90 Proz . Koblen gespart
werden . Offerten unter
ö . 288 Taabl -Verlag.

30 90» Mark
zur Ablösung der Swetten
Hnvotber gesucht. Geil.
Offerten unter ft. 292 an
den Tagbl .-Verlag.

ZmioMeil 1
( Lmmobllien -Verkänse )

Offeriere
Herrschafts -,

Etagen - Geschäfts- und
Venfionshänser . Billen u.
Landhäuser in Wiesbad«
Saarbrücken u. llmgeg.

Rbein .-Lotbr >na
Immobilien - Ge'chäft.

Taunusstraße 84.

Mob !. Zrmmer
N. Rbeinstr . v. Frl . f ges.
Off.  G . , 285 Togbl .-Ber.
Suche scholl möbL̂ lim
vif . mit Preis mg. unter
F . 293 an den To.gbl.-Vl
"Junger Herr
(Franzose) sucht z. 5. 8
-in gut möbltertes Zim.
n.it voller Pension . Oll
m. Pr . u. 51. 285 Tg '-l.-V

Jurifl . Mann sucht als
Dauerm .. Näbe Zentrum

gut möbl. 3mm
Offerten mit Preis u.
P . 292 an d. Ttz gLl.-V -
Ti .yack m'M i.i ime-

gcsucht. Oll . u ö . 295’
an den Tas5l .-Verlag . *

Glinst Celegsniiüite.i
7'»

Kauf und Mist)
von 4

herrschaftlishn Villsn]
und Etagä.i
«eist riat i

J. Chr. GiüGklia’i
Üctephon 0351

\\  ill;eimstr :iÜ9 >>.

K e «es

Geschäftshaus
mit freiem Laden und
grob Nebeniäumen . erste
Lage, zu verkaufen Oll.
u. K. 283 Tagbl --Verla g.

Wohn.-Atzchiv-BüraLionL[is.
>Vatiiihofstr. 8. T 708
Größte Auswahl von

IMiel- u. Kaufobietie»
ird-r Art

Haus mit gutgehender
Wirtschaft

zu verkaufen.
Jcsei Stern u Sohn.

Nerostratze 29. Tel. 6111.

Er. EWsWus
in bester Lage zu ent-
geoenkomm. Bedingung,
zu verk. od. : eg. kleinere?
H. us od. Villa zu Musch,
oes. *Cvtl . w’rd gutes
Auto in Zah 'unq gen
G-fl. Ofi. unt . T . 295
an den Ta ll .-Verlao.

Hoch eisei.
Landschafll. sebr schön

geleg. Kundenmühle mit
56 Morg . Wald u. Wies.,
die sich zur Viehzucht sebr
gut eignet u. Gelegenb.
zur Ausübung von Jagd
u. Fischfang bietet , zu
verkaufen.

Engel . Adolfstrabe 7.
7588 Ouadrat -Meter

Land. wät . Bauplätze —
nabe Weftbahnhof —
rreisw . bei giiust. -labt-
Beding. zn nerfanlen.

Engel . Adolfstr.  7.
' Tnrmobilien-Kaufqosnch?)

Sina"cb'."®eid)aits’?.j
z. laus.o. geg.hochherrsch.

ZWAülü
offen und ge chlossen zu j
fahren zu tauschen gei.
Gefl. Augebdn. I). 295!
an den Hlgbl.-Verlag. !

Wirtschaft
zu kaufen gesucht. Oll
u. F . 281 Taobl .-Verlag.

Haus
mit Weinkeller
Aufzug u. Lagerraum zu
kaufen gesucht. Angebote
mit Preis u. T . 292 an
den Tagbl .-Verlag.

Haus
möglichst Zentrum , mit
freier 5—6 Z. Wohn und
Laden, zu k. gesucht. Off.
u. W. 283 Tagbs ..Verl.

Deutsche Familie ucht geräumige

hochherrschaftliche Villa
in ruhiger Lage zu kauten Preis evtl, bis I Million.
Angebote erbeten unter B . 294 an Tagbl.-Verlag.

Villa-Landhaus
!in Wiesbaden oder Umgegend mt Garten <evt
Stallung ) Garnge, in guter, baulicher Bejchafsenheii!

svon Selbstläufe:
zu lausen gesucht

gegen Barzarl .ng und per 1. Lk.ober oder später
beziehbar. Gefl. Aug.ebote mit nähere: Beschreibung

sund Preis usw. unt .r J 292 an den Tagb .-Berlao. I
5 . wachs. Rattenpinscher

billig aozugeben Blücher-
ftrobe 29. tzth. Part ._ _Mije

' ' Privat -Brrkäufe )
Zwei gute R -üiepserde.

4- u. 6»übr . zu vert . oe,
Ueyri ^FixisLergst ^ lL,_
‘2 Ltzünsterländer P '.er. e.
aafienö iur Lanöwin . za
verkaufen bei Siorzel.
Zietenringö.̂_ _ _

Pferd . mit :ctiaiEier,
fehlerfrei , leiait . ielü |t=
iahrwagen vert . Stahler,
Felleritr . 14. Tel . 151 5.
Ersttingo -Ziege zu rerk.. . .. str. 'Jtjb.  allgarie r S lr . 4.

MüserschAeine . Ho el
banl mit Werkzeug z. vk.

Verkaufe schönen>
Wvisstzitz -WV

reinrast Tier , 2 I . alt.
Lehrer Walther,

_Wo lsdorf (Taunus ).
Kleiner brauner Hund

und mehrere Kaninchen
biuig zu verkauscn oet
'W. Hoiniann . Doyheimer
Straße 124. Rktd. 3.

Junger Hund.
9 W all . geg. Geooi SU
verlaufen . Klavoer . Kl.
Schwal bacher Straß e 19-

Aireda !e-Terrier -Rüöe
zu verk. Näheres Eml«
Strabe 10. Geh. 2.
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